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inſtag, den 30. März 1 


1888, 


4 
Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierte 
ſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 


jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 


neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ges ger 
In⸗ oder Auslandes zu machen. 


legenen Poſtamt des 
Die Administration. 


— 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit, erhöchſtem Ka⸗ 


Ei k. Aeieutenanf Jo, 
binetsſchreiben vom 25. d. M. den Be bei Sr. fa 


hann Freiherrn v. Salaba, zum Oberſthe l 

ſerlichen Hoheit dem una Herrn Erzher⸗ 

zoge Wilhelm e e haben mit Allerhöchſter Ent: 
75 


Se. k. k. Apofteliide em Komitatsgerichtsrathe in 
schließung vom 55 mac Abel Titel und Ay es 1 — 
See bene gg de he ae 

; ofioliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

jene 1 f. L März l. J. dem ſubſtituirten Finanzwach⸗Ober⸗ 
1 1 25 Cremona, Joſeph Nobile Viſtarini, in Anerken⸗ 
1 ines entſchloſſenen und erfolgreichen Benehmens zur Zeit 
der Ueberſchwemmungen in der Lombardie im Monate October 
1837 und der mit Selbſtaufopferung bewirkten Rettung eines 


7 


leihen getuht. 1 8 


Der Handelsminiſter hat den Ober⸗Ingenieur der Landesbau⸗ 
Direktion für Böhmen, Franz Miechu ra, zum Inſpektor und 
die dortigen Ingenieure erſter Klaſſe, Moriz Kube ſch und Franz 
Steinitz, zu Ober⸗Ingenieuren der genannten Landesbaudirek⸗ 
tion ernannt. . { \ 

Der Mintfter für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten 
hat den Poſtamtsdirektor in Belluno, Anton Kemperle, über 
fein. Anſuchen zum Poſtamtsverwalter in Görz ernannt. 


Menſchenlebens das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu vers ale 
Eee e ee 


mungen des Vertrages zwiſchen der Oe⸗ 
ſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakau⸗Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 30. April 1850, wird am 15. Apri 
d. J. die achte Verloſung der gegen die Stamm⸗ Aktien der u 
kau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hinausgegebenen Obligationen un 

unmittelbar hierauf die neunte Verloſung der Prioritäts » after 
der genannten Bahn zu Wien in dem hierzu beſtimmten 2 

im Bankohauſe (Singerſtraße) um 10 Uhr Vormittags o ffentli 

ſtattfinden. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. März. 4507 

Ueber die Ernennung des Marſchalls Peliſſier 
zum franzöſiſchen Geſandten am engliſchen Hofe ſte⸗ 
hen ſich zwei Meinungen diametral gegenüber, die eine 
deutet dieſelbe im Sinne des Friedens, die andere fiebt 
in derſelben eine nicht eben überfreundliche Demonſtra⸗ 
tion; man würde durch ſie zu verſtehen geben, da 
mas allerdings ein gutes nachbarliches Verhältniß zu 
England wünſcht, gegen eine feindselige Politik Eng⸗ 
lands aber im Nothfall auch an die Waffen zu ap 


Zu Folge der Beſtim 


ſchreibt die 


merſtons für eine e ee Allianz, wie ſie 


haben, oder nicht im Stande ſind, ihn zu verſtehen. 


Seiten, bei der man es vermeidet, einander leichtfertig 


ljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
kr. Hi jede weitere II. Jahrgang. Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Eſuſchallung 15 kr. — Sufenate, Beſtellungen 48 Gelder ernie 
die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. ö 


ſein. Erfolgt dieſelbe im Geiſt, wie nach dem Buch⸗ M. hatte die Pforte die Geſandten der Großmächte 
ftaben des Pariſer Friedensvertrags, von dem man auf ſofficiell aufgefordert, die Donaufürſtenthümer⸗ 
beiden Seiten ſeit einiger Zeit vergeſſen zu haben Commiſſion zu ſchleuniger Beendigung ihres Be 
ſcheint, daß er das Reſultat eines für die Zurückwei⸗ richtes anzutreiben. 

fung des kuſſiſchen Einfluſſes und die Conſolidirung!. Einem Leitartikel der „St. Petersburger Zeitung“ 


pin im. Stande und bereit ſei. Beide Anſichten, 

„Weſ, Ztg.“ ſind zuläſſig und keine wird 
ausſchließliche Richtigkeit Anspruch machen 
Ueberblickt man indeß den Verlauf und die 
der engliſchen Miniſterkriſis und entſchlaͤgt man 


auf eine 


9 der irrigen Auffaſſung, als ob die Trübung der der Türkei geführten. Krieges war... fo würde kein entnehmen wir fol. ende Stelle: „Der urſprüngliche 
Beziehungen zwiſchen den beiden Regierungen erſt mit Grund vorhanden ſein, weshalb man dann nicht mit Sinn der alten Verträge Rußlands mit der Pforte 


einer Wiederverſtändigung der beiden Weſtmächte auf: 
richtig zufrieden ſein ſollte. 2 

Die Times widmen der Ernennung des Marſchalls 
Peliſſier einen ſehr verſöhnlichen Artikel, der mit 
der Erklärung ſchließt, daß alle von einer fremden 
Macht offen und in verſöhnlicher Weiſe ausgeſproche⸗ 
nen vernünftigen Wünſche jede Berückſichtigung von 
Seiten der engliſchen Nation finden, und daß in ſol⸗ 
chem Geiſte gemachte Mittheilungen mehr Erfolg ha⸗ 
ben werden, als zweideutige Noten und drohende Reden. 

Nach der Mittheilung des Berliner Correſponden⸗ 
ten der „H. Bh.“ hat das preußiſche Miniſterium die 
Rübenſteuer⸗Frage zur Cabinetsfrage gemacht 
und der mit Prüfung der betreffenden Regierungsvor⸗ 
lage beauftragten Commiſſion des Abgeordneten⸗Hau⸗ 


dem Attentat ibren Anfang, genommen hätte, ſo er⸗ 
eint die erſterwähnte als die bei weitem plauſiblere. 
e wird es dann noch mehr, wenn ſich die ziemlich 
bereinſtimmenden Angaben über die Motive beſtäti⸗ 
welche den Grafen Perſigny beſtimmt haben, ſeine 
Sn keins zu fordern und den Tuilerienhof, fie ihm 
ieh Delle. Hat Graf Perfigny wirklich aus der, 
Wiederaufnahme der Flüchtlingsbill durch das neue 

orycabinet einen „Kriegsfall“ machen wollen, jo kann 
dem letzteren jedenfalls ſein Rücktritt nur erwünſcht 
ſein. So hohe Begriffe von der Nothwendigkeit Pal⸗ 


mochte wohl bezwecken allmähliche Schwächung der 
Macht und endliche Vertreibung der Osmanen von der 
Balkan ⸗Inſel. Obwohl die erſte zur Genüge erreicht, 
die letztere jetzt eben ſo wünſchenswerth erſcheint wie 
damals, ſo hat doch der ſeitdem veränderte Zuſtand 
der europäiſchen Stagtenverhältniſſe geboten ihre Gel⸗ 
tung auf die Befriedigung zweier naheliegenden Be⸗ 
ürfniſſe zu beſchränken: Emancipation Rußlands aus 
em nichtswürdigen Intriguenſpiel der europäiſchen Di⸗ 
plomatie zu Co ſtantinopel und Beſchränkung der Schein⸗ 
ſouveränetat des Sultans, die ſchamlos im Angeſicht 
aller chriſtli it fortwährend gemißbraucht wird 
zu haarſträubender Mißhandlung von Millionen feiner 


dem Grafen zugeſchrieben werden, hat der Kaiſer ſelbſt. I 
icht chriſtlichen Unterthanen.“ 


licht und der Eifer, de in frü d N 
te Bil 92 v, den ſein früherer Repräſentant 


früheren engliſchen Premier bekundet 


en ſoll, würde ſomit nur einen neuen i ſes di iftli 4 ; , e - 10 ’ 

ö 3 n. „Beweis da⸗ſes die ſchriftliche Erklärung zukommen laſſen, daß die) J Wien, 27. März. Franzöſiſche und belgiſche 

1 1 5 kn an 9 125 177. 8 gunde des Entſcheidung der in Rede ſtehenden Frage auf den Zeitungen, unter lebteren der „Nord“ nie ohne in die 
9 ganzes Vertrauen and des Miniſteriums von Einfluß ſein könne. gröbſten Schmähungen auszuarten, werfen Oeſterreich 


Es iſt nicht nur kein Grund vorhanden, weßhalb der 
Kaiſer nicht geneigt ſein ſollte, ſich auch mit einem 
Tory⸗Cabinet auf guten Fuß zu ſtellen, ſondern es 

gen genug Gründe vor — abgeſehen von dem Ver⸗ 
en der Tories während ihres vorigen Miniſteriums 
— weßhalb er von ihnen ſogar eher die Herſtellung 
eines dauernden Verhältniſſes erwarten mag. Natür⸗ 
lich wird der diplomatiſche Verkehr des jetzigen franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten mit den engliſchen Miniſtern einen 
etwas kälteren, formaleren Charakter tragen; Marſchall 
Peliſſier wird ſich etwas „zugeknöpfter“ zeigen als es 
Hr. v. Perſigny gethan zu haben ſcheint. In der 
Weiſe mag ſich denn auch die beiderſeitige Politik ge⸗ 
ſtalten, aber es fragt ſich ſehr, ob nicht eben eine et⸗ 
was kältere, reſervirte, vorſichtige Haltung auf beiden 


mie dne nee oo 
lung Frankreichs die unterbrochenen 5 1 0 1. 
ziehungen mit dem Wiener Cabinet baldmöglichſt wie⸗Nichts würde 
der angeknüpft zu ſehen, mehrfache Verhandlungen zwi⸗ 
5 Baron von Bourqueney und dem Grafen Buol da 

tt, es wurden die Modalitäten, unter denen Oeſter⸗ ſtand gegen ihre empörten Unterthanen anzuſuchen. 
reich ſich dem Wunſche Sardiniens geneigt erweiſen Nichts dagegen wünſcht Oeſterreich ſehnlicher, als daß 
würde, feſtgeſtellt, und die Angelegenheit war bereits auf Bosnien, die Herzegowina und die ganze nordweſtliche 
dem Wege befriedigender Erledigung. Wie ein Wiener Türkei dauernd zur Ruhe kommen. Ein zweifaches 
Correſp. der „B. B. 3,“ berichtet, iſt in dieſen Ver⸗ Uebel herrſcht dort, erſtens die Bedrückung der dortigen 
handlungen jetzt eine Stockung eingetreten. Als Grün Chriſten durch die mohamedaniſchen Grundbefiger und 
de, die allerdings triftig erſcheinen, bezeichnet derſelbe Die Localobrigkeiten von dem nämlichen Volksſtamme wie 
Haltung des Sardiniſchen Cabinets der Turiner Preffejfie, und zweitens der hierdurch ermöglichte Einfluß 
ain welche bei Gelegenheit der Hinrichtung Or⸗ aus Serbien und Montenegro, oder um noch deutlich er 
ini's in Paris ſich nicht ſcheute, dieſen mit dem Glo⸗ zu reden, die Umtriebe der ſogenannten ſlaviſchen Pro⸗ 
rienſcheine eines politiſchen Märtyrers zu umgeben, und paganda, die von einem großſerbiſchen, oder gar bos⸗ 
den Umſtand, daß das Miniſterium Cavour in Folge] niſch⸗montenegtiniſchen Reiche träumt. Dieſe Umtriebe 
der Wendung, die der Deforeſta ſche Geſetzentwurf in würden ihren Boden verlieren, wenn das Verhältniß 
der Kammer zu nehmen ſcheint, auf unſicheren Füßen zwiſchen den Chriften und den mohamedaniſchen Grund⸗ 
ſteht. Schon deßhalb dürfte es nicht an der Zeit ſein, beſitern und Localobrigkeiten in Bosnien und der Her⸗ 
mit einem Cabinet ferner Verhandlungen zu pflegen, zegowina wirklich nach den wohlwollenden Grundsätzen 
das über kurz oder lang vom Schauplatze ſeiner Wirk⸗ des Hati Humaſum vom 16. Februar 1856 einmal 
ſamkeit abzutreten beſtimmt erſcheint. Unter dieſen Um- dauernd geordnet wäre. Es fehlt nicht an der geeig⸗ 
ſtänden ſeien denn die Verhandlungen einſtweilen ſiſtirt neten Ser e e auf die Pforte, die ohne⸗ 
und bis dahin vertagt, wo die Frage über das künf⸗ hin von den beſten Geſinnungen beſeelt iſt, wohl aber 
tige Cabinet in einem Oeſterreich genügende Garantie fehlt es dieſer an den geeigneten Werkzeugen, um ihre 
bietenden Sinne erledigt ſein wird. wohlwollenden Abſichten in jenen Provinzen, wo nicht 

Die Pforte hat, wie jetzt verlautet, auf das Be⸗ die Osmanen ſondern mohamedaniſche Slaven, die Ab⸗ 
ſtimmteſte erklärt, in keine Gebietsabtretung anſkoͤmmlinge des ehemals chriſtlichen Adels die unmittel⸗ 
Montenegro zu willigen. Um den Montenegrinern] bare Localmacht beſitzen, erſprießlich durchzuführen. Die 
die Möglichkeit zu bieten, ihren Lebensunterhalt auf erſte und unerläßliche Vorbedingung it, daß der Auf⸗ 
eine friedliche Weiſe zu erwerben, iſt die Pforte |ftand in der Herzegowina, den die Montenegriner näh⸗ 
Willens, ihnen einige Länderſtrecken zur Bebauung ren, geſtilll wird, wozu dem Anſcheine nach, die Pforte 
gegen einen billigen Pacht zu überlaſſen. genügende Streitkräfte zu verwenden im Begriffe iſt. 
Laut Nachrichten aus Conſtantinopel vom 21. d.] Sobald die Ruhe in der Herzegowina hergeſtellt und 


in einem geſchichtlichen Rückblick zuſammenfaſſen, was nicht ummwoht, Pein fe declamirte am Abend deſfelben 


zu reizen, weil die Ausſöhnung dann weſentlich ſchwie⸗ 
riger iſt, zu einem beſſeren, den Frieden zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich wie den allgemeinen Frieden ſiche⸗ 
rer verbürgenden Verhältniß führt, als dies unter dem 
vorigen engliſchen Miniſterium möglich war. 
Wie ſich dieſe Beziehungen zwiſchen dem franzöſi⸗ 
ſchen und dem neuen Torpcabinet definitiv geſtalten 
werden, darüber wird man übrigens weniger durch die 
Beilegung der directen internationalen Differenzen in 
Folge des Attentats als durch die Haltung, welche ſich 
die beiden Regierungen zu den großen ſchwebenden 
europäiſchen Fragen geben, ſichern Aufſchluß erhalten. 
Auf der heißen diplomatiſchen Arena zu Konſtantinopel 
geriethen die ehemaligen Alürten zuerſt in offenen Con⸗ 
iet, an dem dann die übrigen Großmächte ſich mehr 
oder weniger zu betheiligen faſt genöthigt waren und 
der dahin geführt hat, daß der Fortbeſtand der Türkei 
letzt mehr denn je in Frage geſtellt iſt. Hier wird 
denn auch vor allem eine Ausſöhnung zu verſuchen 


halte auf, welche am 27. diejes, oder doch am 4. je⸗ 


1 nes eröffnet werden und damit beginnen ſollten, daßſ uns die ablaufende Saiſon Alles gebracht hat. Die Tages in ei er zweiten Academie, deren wir fpäter er⸗ 

Feuilleton. ein Maskerich, d. h. eine männliche Maske, welcher es Frühjahrsgrippe wird gewöhnlich noch durch Wohlthä⸗ wähnen eden, ih und munter; der Goßmann lag 

mm? auf der Dinſtagsredoute gelungen, fi durch zarte figkeits⸗Academien erſchwert. Um dieſe Zeit ziehen] keine Gattin im Sterben, es beliebte ihr nur auszu⸗ 

Anspielungen und andere unpaſſende Bemerkungen mit] ſich unternehmende Männer, die vor keinem Gewalt⸗ bleiben. Angeblich ſoll ſie ein grober Etikettefehler, 

Wiener Briefe. unauslöſchlicher Lapidarſchrift in den empfänglichen | mittel zurückſcheuen, den een Frack an, wo er, deſſen die Arrangeure ſchuldig machten, zur Abſage 

0 na XL, g Wachsteig eines weiblichen Herzens zu graben, denſel⸗ am Schwärzeſten iſt, und die gelben Glacé⸗Handſchuhe kanlaßt haben. Wohl banda daß Mediciner und 
(April im März. —. Voreilige Sommergelüſte. — Eine Wü ben Sommeraufenthalt wählen, oder, wie es auf gut] wo fie am Gelbſten und Glacirteſten find, ſtürzen ſic . mit den geſunden Menſchenkindern nicht ſo 
eee eee e ci Wahn dite. — bürgerlich heißt, ſich in die Nähe ziehen dürfte. Neben- in einen eleganten Stadt⸗Fiaker, dort wo er am Zweſ' umzugehen wiſſen, wie mit den Kranken. Wie dem 
ener Lahe e Woß ölen) bei bemerkt iſt dieſe Redensart eigentlich ganz falsch. ſpännigſten iſt, und raſen, Mitwirkende und Publikuns duch fei, fo viel iſt gewiß, daß von allen Nummern 
Wien, 28. März. denn ein Mann in ſolcher Lage zieht ſich nicht, er wird preſſend, gleich Würgengeln durch die Stadt. f ‚el des Programms nur fünf zu Recht beſtehen blieben, 

Vorgeſtern der herrlichſte Frühlingstag, heute Schnee / vielmehr gezogen. Schon fuhren ganze ade glauben fie Alles beiſammen zu haben. Das P. nden. und daß Frau Haißinger, die ſtimmbegabte, aber noch 

da ſoll der Menſch nicht alles Vertrauen zu ſich ſelbſt, ven mit den großen ſchwarzen Augen, den ſch 105 n kommt auch richtig, aber nicht immer die Mittal 0 ungeſchulte Sängerin Weyringer und der fingende Se: 
zu Andern und zu der Witterung verlieren? Im Ofen, Lippen und den ſchöngewölbten Augenbraue a Ein ſeltenes Beiſpiel von Künſtlerfelonie, die A cundar Arzt Dr. Gunz, ein asklepiſcher l die Lük⸗ 
dem wir dieſer Tage feierlich den Sommerurlaub er⸗ nach Baden, der ſemitiſchen Sommercolonie, u f hin, und ſchändlichem Abfall vom Programm Por Skod ge ken des Programms mit Doubletten a 5 en muß⸗ 
theilt, praſſelt und kniſtert und ſpritzt das Holz, das tier zu machen. Wie zarte Knospen gie 10 hof demie, welche zum Beſten des unter Winterfit as, ten. Dr. Gunz bringt eine neue 1 1 AR in An⸗ 
ſich vor den umarmungen der Flamme wehrt, aber bod| wi Kohlköpfe kamen fie wieder, denn im Bahnhof, Leitung ſtehenden mediciniſch⸗chirurgiſchen zungs⸗ wendung, er behandelt die Frauen mit Tenor, die Cur 


verbrennt. 
Voreilig waren alle die raſch geförderten Anſtalten 


men 5 
, es keine Schla ö f 
Teen gehe Landen ehen dend, it 
on bauten ſich in 


gn Meingenköpfen die relzendſten Sommeraufent⸗ 


ſoll von den angenehmſten Empfindungen begleitet fein 
und es iſt dem jungen Tenoropathen gelungen, ſich 
zum erklärten Liebling des zarten Geſchlechts aufzu⸗ 
ſchwingen, welchem etwas Leiden ein häusliches Bedürf⸗ 
ni, eine füße freundliche Gewohnheit if. f 

Publicus nahm die Abänderungen des Programms 
mit rührendem Gleichmuth hin und ſpendete Allem, 
was da geſungen und geſprochen oder durch andere 
kunſtreich erſonnene Marterwerkzeuge zum Gehör anwe⸗ 
ſender Mitmenſchen gebracht wurde, reichlichen Beifall. 
Und — was die Haäuptſache iſt — die Kaſſe des Un: 


welcher ſich mit dem hieſigen Stadttheater in das edle 
Vorrecht der „ theilt, zog es 
unbändig, beinahe magnetiſch, die lieblichen Mädchen⸗ 
wangen, zum Beweiſe, daß es wirkliche und wahrhafte 
Knospen ſind, die nur eines leiſen Lüftchens bedürfen, 
um aufzugehen, dieſe lieblichen Mädchenwangen ſchwol⸗ 
len und verſtimmt ſehnen ſich nun die kleinen Sommer- 
coloniſtinen dem Lenz hinter Haarlinſenumſchlägen durch 
die Fenſterſcheiben entgegen. a ö 

Bis aber wieder etwas Beſſeres vom Himmel fällt, 
als dieſer unausſtehliche Nachſpiel⸗Schnee, wollen wir 


ſtehenden Säulen aufgezogen werden; die Anweſen— 


f „Zeit“ hört, nun doch erſt am 28. April in der St. den fol. Das Zündhütchen-Geſetz hat wenig Wider⸗ 
heit der „Donau,“ des größten der öſterreichiſchen Schiffe, 


Hegwigskirche Statt. So weit bis jetzt beſtimmt, wird ſpruch gefunden, obwohl bemerkt wurde, daß es ſich 
dieſelbe durch den Fürſtbiſchof von Breslau vollzogen.] um einen nicht unerheblichen Ausfuhr = Artikel handle, 
Wie bereits mitgetheilt, wird die hohe Frau nach ih⸗[der durch Monopoliſirung der Fabrication vernichtet 
rer Vermählung noch einige Tage hier verweilen und werde. Es beſtehen in Frankreich nur drei große Fa⸗ 
darauf ſich zunächſt mit ihren Erlauchten Eltern und briken dieſer Art, die der ar Gaupillat, Gevelot 
Geſchwiſtern nach London begeben. und Tardy, die von der Prüfungs⸗Commiſſion vernom⸗ 

Eine Epiſode im Preußiſchen Hauſe der Ab⸗ men werden ſollen. Auch haben dieſe Herren bereits 
geordneten am 28. d. M. ift nicht ohne tieferes | Schritte zur Abfaſſung einer Denkſchrift gethan, die 
Intereſſe. Bei Berathung der Etatspoſition „Antheil ſie dem geſetzgebenden Körper vorlegen wollen, da der 
aus dem Gewinne der Preußiſchen Bank“ wiederholte | Staatsrath die Anſichten der Fabricanten zu verneh- 
der Abgeordnete Kühne (Berlin) die Frage wegen | men verſchmäht hat. — Die zwei großen Zweige des 
einer Seitens der Bank zum Berliner Dombau gege- Miniſteriums, welche General Eſpinaſſe bekleidet, wer 
benen Summe von 25.000 Rthlr., worauf der Han- den nun auch in zwei vollſtändig getrennte Verwaltun— 
delsminiſter von der Heydt erklärt, daß dies aller- gen eingetheilt. Die allgemeine Sicherheit um: 
dings im Jahre 1856 aus Rückſicht und Pietät gegen faßt die Departements der Polizei, der Gefängniſſe 
Se. Majeſtät den König geſchehen ſei und er ſich dem [und der Telegraphen; das Innere, die Comptabili⸗ 
von der Bank gefaßten Beſchluſſe aus dieſen Grün- tät, die departementale und die communale Adminiſtra⸗ 
den nicht geglaubt habe widerſetzen zu dürfen. Abg. tion. Man bildet alſo wie im Felde aus dem bisheri⸗ 
Kühne führt darauf aus, daß hierdurch dem Staate] gen Gros der Bureaukratie des Innern zwei Armee 
von dem Gewinnantheile aus der Bank 12,500 Rthlr.] corps, von denen das der Sicherheit die Erpeditions- 
ohne Genehmigung der Landesvertretung entzogen ſeien, colonne, das andere die Reſerve und die Garniſon in 
und beantragt: „die Einnahme Kapitel 10 der preu⸗ dem Miniſterium bilden wird. Gleichzeitig ſoll auch ein 
ßiſchen Bank um die Summe von 12,500 Rthlr. hö- kleines Corps berittener Stadtſergeanten gebildet wer⸗ 
her feſtzuſetzen.“ Dieſer Antrag wurde ebenſowohl von den. — Die ſeit längerer Zeit beabſichtigte und im 
dem Abgeordneten Graf Schwerin wie von Herrn v.] Prinzip feſtgeſetzte Reorganiſation der Hundert⸗Garden 
Gerlach unterſtützt, worauf Abgeordneter Wentzel der iſt nun, wie der „Conſtitutionnel“ meldet, definitiv be⸗ 
Anſicht der Vorredner beitritt, dem Handelsminiſter ſchloſſen und foll demnächſt in's Leben treten. Die 
aber zugleich demerklich macht, daß es einen Weg gebe, neue Organisation wird, was Zuſammenſetzung der 
die Angelegenheit leicht zu erledigen, wenn er nämlich] Corps, Löhnung u. ſ. w. betrifft, von der bisherigen 
nachträglich die Genehmigung der Ausgabe beantrage. weſentlich abweichen. Das Corps ſoll aus zwei Com⸗ 
Der Handelsminiſter thut dies, indem er — nach der pagnien zu je dive Pelotons beſtehen, von einem Ober⸗ 
„Zeit“ einen Fehler offen und unumwunden einräu= | ten, einem Oberſt⸗Lieutenant, zwei Escadrons⸗ Chefs, 
mend — hinzufügt, daß es nicht in feiner Abſicht ges der entſprechenden Zahl Hauptleute, Lieutenants und 
legen habe, etwas Verfaſſungswidriges zu thun, und] Unter = Lieutenants befehligt werden. Die Stärke des 
Abgeordneter v. Patow ſtellt einen beſonderen Antrag Corps wird 208 Unteroffiziere, Brigadiers und Gar⸗ 
auf nachträgliche Genehmigung der verausgabten 12,500 diſten mit 179 Pferden fein. Die Cent⸗Garden find 
Rthlr, Staatsantheil. Nachdem Abgeordneter Kühne darüber ſehr ungehalten. Die Herren hatten ſich ſo ſehr 
ſeinen Antrag zu Gunſten des letztern zurückgezogen, an ihre Mousquetairerolle gewöhnt, daß fie in der 
wird dieſer vom Hauſe einſtimmig genehmigt. Vermehrung ihrer Zahl eine Beeinträchtigung der Wich⸗ 

N Frankreich. 


tigkeit ihrer auserleſenen Individualitäten erblicken. 
Auch ſollen fie in ihrer Mittelſtellung zwiſchen Offi⸗ 
Paris, 25. März. Großfürſtin Olga, die Kron⸗ 
prinzeſſin von Württemberg, wird in Kurzem von 


zier und gemeinem Soldaten den letzteren etwas nã⸗ 
her gebracht werden. Namentlich will man den Herren 
Stuttgart bei der kaiſerlichen Familie zum Beſuch ein⸗ 
treffen. — Der „Conſtitutionnel“ berichtet: „Außer den 


zumuthen, hinfüro ihre Pferde ſelber zu putzen, was 

bisher durch eigene Diener geſchah. Das Corps iſt da⸗ 
täglichen Spazierfahrten geht der Kaiſer noch häufig 
zu Fuß aus; fo ſah man ihn z. B. geſtern über den 


rüber außer ſich, die Linie und ſelbſt die Garde, denen 

die behelmten Leibwächter par exellence längſt ein 
Import, und in Folge deſſen die Verringerung des ueuen und den alten Louvrehof nach dem Platze vor 
Zolleinkommens, iſt lediglich durch den Aufſchwung ver⸗ der Kirche St. Germain ee gehen, = = die 


die Montenegriner wieder auf ihr Land beſchränkt wor⸗ 


den, muß an der Begründung einer feſten Ordnung]! ö 
gearbeitet werden. Ob dies den Türken, die wenig] un Canal, welches vorgeſtern Abends aus Conſtantino⸗ 


Organiſationstalent beſitzen und hier ganz beſonders pel hier angelandet und geſtern früh von allen Schif⸗ 
ſprdde Elemente vor ſich haben, gelingen werde, tſfen der Lagunen durch. Kanonenfalven begrüßt wurde, 
freilich dahin. Aber der Verſuch muß gemacht werden, erhöhte noch die Feierlichkeit der Trauer in dem herr⸗ 
und die Dämpfung des Aufſtandes, durch Güte oder lichſten der Panorama's und unter dem lachendſten 
Gewalt, iſt wie geſagt, das Erſte und Un rläßlichſte. Himmel, der ſeine goldenen Strahlen als Wegweiſer 
8 der hingeflohenen Seele entgegen ſchickte. Von ſeiner 

O Venedig, 25. März. Noch hallen dumpf Ve⸗ früheren Amtsthätigkeit in Ferrara und Bologna hier⸗ 
nedig's Glocken zuſammen, deren Klänge einen allge: her abberufen, hatte der Verewigte ſich ſchnell die Hoch⸗ 
liebten Greis zur letzten Ruheſtätte geleitet. Feldmar⸗ achtung einer zwar von Natur ſanften, aber leicht ge⸗ 
ſchall⸗Lieutenant, General der Cavallerie und Militär- reizten und ſchwer vertrauenden Bevölkerung erworben, 
und durch die vielen Jahre zu bewahren gewußt. Ich 

habe jetzt Venetianer Italianiſſimi von ihm mit der 
größten Liebſchätzung ſprechen hören. Ein in der Stadt 
allgemein verbreitetes Gerücht bezeichnet das von ihm 
hinterlaſſene Vermögen auf 2,000,000 fl. CM. im 
Baaren und 1,200,000 fl. EM. in Silbergeräthen ſich 
belaufend. Jedenfalls war er ſehr reich, aber welche 
edle Geſinnung ihn bei dieſem Reichthum beſeelte, läßt 
ein mir verbürgter Teſtamentsparagraph deutlicher als 
alle ſonſtige Schilderung erkennen. Vor beiläufig einem 
Jahre gibt er einem jungen Beamten 25,000 fl. CM. 
in Papieren nach Wien mit, als dieſer eine Reiſe 
dorthin in eigenen Geſchäften machte, um das Geld 
in der Nationalbank anzulegen; dieſer aber verun⸗ 
treute die Summe und ging mit ihr durch. Nicht 
nur unterließ der Verblichene damals großmüthig alle 
gerichtlichen Verfolgungen, aber auch heute befindet ſich 
in ſeinem Teſtament ein Legat an den Vater dieſes 
jungen Leichtſinnigen in folgenden Worten: „25,000 fl. 
Conv. Münze vermache ich an NN., welche bereits an 
deſſen Sohn unter Datum ausgezahlt wurden.“ 
So iſt nach ſeinem Tode die Ehre des Treuloſen un⸗ 


gen inneren Leiden in der Stadt, die er unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen vor 9 Jahren, von ſeinem 
ſiegreichen Kaiſer mit dem In der Feſtung höchſten 


nung, im 85. Lebensjahre und wurde heute Mittags 
unter dem Zuſtrömen einer unüberſehbaren Volksmenge, 
welche die Ufer des „Canal grande“ und die gegen⸗ 


der Procurazie nuove, in welchem gegenwärtig der 
Erzherzog⸗Statthalter Ferdinand Maximilian reſi⸗ 
dirt, und ſtößt mit ihrer rechten Seite an die vor dem 
Canale liegenden Giardini imperiali, welche die Mus 
nificenz des Erzherzogs ſeit dem September v. J. dem 
großen Publicum zum Spaziergang in Verlängerung 
der zumeiſt in den Nachmittags-, hier Vormittagsſtun⸗ 
den von 2—5 Uhr von der eleganten Welt frequen⸗ 
tirten Riva dei Schiavoni eröffnete. Der Leichnam, 
welcher bis heute dort auf dem Paradebett in einem 
reich decorirten Zimmer ausgeſtellt war und auf deſſen 
Antlitz ſich die heitere Ruhe ausprägte, mit welcher 
der hohe Würdenträger aus der Welt geſchieden, wurde 
in Begleitung des deutſchen Militär⸗Capellans im Con⸗ 
duct auf eine nach Art einer Trauer⸗Capelle hergerich⸗ 
teten Galeggiante hinübergebracht, welche das ſie er⸗ 
wartende Vaporetto „Gorzkowski,“ ein kleiner Dam: 
pfer ſo benannt, weil ſich der Verewigte ſeiner ſeit 
Entlang dem 


abgenommen, und man hat nicht verfehlt eine Reihe 
mehr oder weniger beunruhigender Schlüſſe daraus zu 
ziehen. Dieſe Abnahme iſt nur eine ſcheinbare. Faft] ° 
der ganze Ausfall in den Zöllen rührt von der ver⸗ 
änderten Einfuhr des Colonials und andern fremden 
Zuckers her: die Einfuhr der Raffinade hat um mehr 
als 70 Procent, und die Einfuhr des Zuckermehls um 
beinahe ein Drittel abgenommen. Dieſer verminderte 


Dorn im Auge ſind, reiben ſich die Hände vor Ver⸗ 

augen., 5 m 1 dieſer Gardiſten entſchloſſen 

ſt ledi Aue fein, lieber ihre Demiſſion einzureichen, als ihren Hen fi 

anlaßt, welchen die Rübenzuckerfabrication genommen, | Arbeiten an ver neuen Mairie des vierten Arrondiſſe⸗ zu putzen, und wie man vernimmt, ſoll der * die 

und durch die Rübenzuckerſteuer iſt jener Ausfall in] ments in Augenſchein nahm. Von hier ſetzte der Kai⸗ erſtere anzunehmen geſonnen fein. Es wäre deshalb 
den Zolleinnahmen mehr als gedeckt, und Awar, ohne] ser feinen Spaziergang über den Pont Neuf nach der 
daß dadurch der Nübenzuderproduchion ein. ang Rue des Pretres und der Place de l'Ecole fort und 
Ri en iſt; im Gegentheil, dieſe Production hat ſich] kehrte erſt nach den Tuilerien zurück, nachdem er mit 

ear der Erhöhung der Steuer um 30 Proc. gefteigert,| Aufmerkſamkeit die Bildſäule Heinrichs IV., deren Fuß⸗ 


möglich, daß man das ganze Corps auflöſt und durch 
i erne drei Bataillone Infanterie, jedes mit * 5 0 8 5 
liegende Kafı f f und die um 50 Proc. erhöhte Steuer liefert einen Er⸗ geſtell erneuert worden ift, beſichtigt hatte. Wir wür⸗ 


einer Fahne, an der Front die fämmlichen Offiziere 
85 80 an deren Spitze Se. kaiſerl. Hoheit, 
der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Ferdinand Ma⸗ 


eine Art von Gardegensd'armen erſetzt. — Die franzö⸗ 


ſiſche Regierung iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, ihre 
N Bern durch ein Teens 225 
5 er einander in i g 
trag von 85 Proc. der frühern Einnahme. Sieht man den nicht fo genau über dieſe Morgen-Promenaden des] Paris, 26 Pa amtlichen Theil 
bon dem Ausfall in den Zolleinnahmen ab, wel- Kafſers berichten, wenn der „Times “⸗C ‚ 26. 5 Theile 
n za chen der verminderte Ertrag der Zuckerzölle herbeige⸗ „ if > n, wenn der „Time ⸗Correſpondent bringt der Moniteur die Bekanntmachung, daß die Blo⸗ 
rimilian, Generalgouverneur des lombardiſch⸗venetia⸗ führt in Ausfall der 4 eſagt, durch die erhöhte ein⸗ für allemal zugeben wollte, daß er ſich geirrt hat;] tade des Hafens von Kanton fo wie des Kantonfluſſes 
niſchen Königreiches ſtand, aufgeſtellt, vor denen Dam⸗ — — ein Ausfa * 4 * Ee ſtatt deſſen beharrt er in feinen falſchen Behauptun⸗ au 10. Febr. durch die Verbündeten aufgehoben wurde. 
pfer und Galeggiante auf⸗ und abdeſilirten. Gleich ei⸗ — 1058 u 5 “ 1 ba 2. g 5 gen; wir dürfen nicht weniger Ausdauer in unferen Dieſe Maßregel, fügt der Moniteur hinzu, wurde un⸗ 
tig donnerten von den Schiffen und der Inſel S. Ge⸗ 27 wird, fo pr ie 30 — e =ponigen vn Widerlegungen haben, ohne auf feine Beleidigungen ter der Bedingung getroffen, daß die Stadt und Vor⸗ 
orgio Maggiore 50 Kanonenſchüſſe, worauf der Fon n main deen ene I ee Jin achten.“ 7 Der geſetzgebende Körper hatte geſtern ſtädte von Kanton während der ganzen Dauer der 
duct bei der feierlichen Muſik eines vom Vaporetto er⸗ zwar zugenommen in * — er a 2 es zwar keine öffentliche Sitzung gehalten, doch WAT die] Beſetzung im Belagerungszuſtande bleiben, fo daß der 
tönenden Trauermarſches an der Terra firma bei Fu⸗ . eine der pipe Handels⸗ und Verkehrskriſen] Discuſſion auch in feinen Bureaux ungemen lebhaft. Handel in dieſem Hafenplatze allen Bedingungen und 
ſina landete, um weiter nach dem letzten Ziel, der von N welche die Welt I Em 100 >: Es handelte ſich um Ernennung der 14 Mitglieder des] Beſchränkungen, die von den Verbündeten bereits ge⸗ 
hier 68 italieniſche Miglien, ungefähr anderthalb „, dem Vernehmen Aa a Zur wie — me 75 e| Ausſchuſſes zur Prüfung der Geſetzentwürfe über Adels⸗ 
deutſche Meilen entfernten Villa des Verblichenen, e a wa es — 755 * Anmaßung und über Monopolifirung des Zündhütchen⸗ 
geleitet zu werden, wohin ihm die vor einem Jahre ſtimmt, eine Maßregel, er u yes nd . die-] Vertriebes. Die Anfichten über das Adelsgeſetz find n ge 
verſtorbene Gattin vorangegangen war. Es wird nicht 8 er Barzah ge Mehr ſehr getheilt. Den Einen erſcheint es als eine Quelle von ber Königin Victoria verabſchiedet hat. — Dem 
befremden, wenn wir in dem Namen der Villa an ſe — — unmittelbarem e ag Eis unbequemer und überflüſſiger Plackereien, den Anderen] Nord“ wird geſchrieben, daß Marſchall Peliſſier in 
einem Orte, wo feit den Zeiten der Veneter, Wenden T. * 2 6 ſtes . N als ene durchaus nothwendige Maßregel. Die Haupt⸗ London mit einer zahlreichen Und glänzenden Bedie⸗ 
das flavifche Element fo reich fic mit dem italieniſchen i hore ſol nunmetr allen Erne cg don weſche ſchmerigkeit aber den ‚ich bei Erörterung der Tha nung auftreten werde In feiner Dotation von 100,000 
verwebte, einen heimiſchen Klang erkennen, da un ider zu dieſan (Ende wa preußiſche J. welche iigkeits Grenzen des kaiſerlchen Procurators peraus: Frs. jährlich kommt fein Marſchalls- Senator⸗, Ehren⸗ 
ſchwer ſich die Verwandtſchaft des Namens der Gorz⸗ von öſterreichiſchen, eng oe Sobald fe dhe S | fol er aue aebi Antrieb und ex officio, einſchreie legionär und Geſandten⸗Gebalt, ſo daß er jährlich min⸗ 
fowekrſchen Beſtzung mit dem eprilliſchen mir (pa. na angeben mne ld 7 ie Doz] ten, ſoll er unerbittlich auf jeden falſchen Titel Jagd deſtens 400 000 Frs zu verzehren har. Da Peiſſter 
gus, Welt) und dem ruſſiſchen mir, ber Frieden, die nauuferfcaaten Commſſceſche . fein dar haben wird, machen laſſen oder nur bei beſonders ſchreienden Fal⸗ Junggeſell iſt, ſo wird die Baronin Malaret, Ehren⸗ 
Ruhe, erſehen läßt. Möge letztere gegönnt ſein dem was in nächſter Zeit 9 an ürfte, ſoll über] len? Darüber konnte man durchaus nicht einig wer⸗ dame der Kaiſerin und Gemalin des erſten Geſandt⸗ 
nachdem dieſe Vorſchläge berathen un von der Commiſſion] den. Bei Schluß der Bureaux⸗ Sitzungen wurde von ſchafts⸗Secretairs, die Honneurs des Geſandtſchafts⸗ 


Greiſe nach einem langen thatenreichen Leben Karbe 2 0 Sa 8 
1 1 7 der beſſeren bertauſcht. empfohlene unverzüglich in Ausführung gebracht werden. einer beträchtlichen Anzahl Deputirter ein Amenbements Salons machen .. Herr Gautier de Nougement, ber 


ſtellt wurden oder noch geſtellt werden, unterliegt. — 
Dem Vernehmen nach wird Marſchall Peliſſier erſt 
nach London gehen, wenn Graf Perſigny ſich amtlich 


er dieſe Welt bußfertig mit . g 6 d 1 
Die große Anzahl der arbeitsfreien bunten Menge, Deutſchland. unterzeichnet, welches dahin zielt, daß Jever durch An⸗ zum: Confervator des Grabes von St. Helena ernannt 
das Flattern der drei rieſigen Fahnen, die öſterreichi⸗ Die Vermählung der Prinzeſſin Stephanie von nahme eines „de“ oder eines Namens, der nicht ſtreng worden iſt, hat Paris verlaſſen um ſich auf ſeinen Po⸗ 


ſche in ihrer Mitte, welche an jedem Sonn⸗ und Feſt⸗ | Hohenzollern-Sigmaringen durch Procuration mit dem] der ſeinige ift, auch wenn es keineswegs 5 Adels⸗Er⸗ ſten zu begeben. — Nach der „Patrie“ ſinden in Pa⸗ 
tage an den drei vor der Markuskirche auf der Piazza Könige Dom Pedro V. von Portugal findet, wie die ſchleichung abgeſehen iſt, von dem Geſetze beſtraft wer⸗ ris die drei Erſatzwahlen für Cavaignac, Goudchaux 


wirkung, dieſe Zierlichkeit und Feinheit in den durchlau⸗ der unterſten Gattung, einer Künftlerin nicht würdig. entwickelt dabei einen Ernſt, eine Sicherheit, eine Kraft, 
fenden Einzelnheiten, welche an die delicate Gliederung] Der Tenoriſt Erl, der Alterstenor am Kärntnerthorz [einen Ausdruck, welche Staunen erregen. Ganz der Ton⸗ 
gothiſcher Ornamentik mahnen, ſtehen in der Geſchichte theater, und der Waldhorniſt Lewy, der klagende Mat- dichtung hingegeben vergißt fie, indem fie ſich nach links 
orcheſtraler Ausführung wohl einzig da. Frau Julie thiſſon in gewundenem Blech, trugen zuſammen ein um eine Handvoll Baßtöne hinüberneigt, daß ihre fteifen 
Rettich ſprach ein Gedicht von an „Der Cadet im Lied von Lachner: „Bewußtſein“ ſehr hübſch vor. Der Röckchen, die dem Publikum zugekehrt ſind, gleichzeitig 
Volksgarten“ mit lebensvoller uancirung. Dem Ge- |Gettift Schleſinger wimmerte eine Elegie von Kummer einem mechaniſchen Geſetze Folge leiſten müſſen. Kurz 
dichte moͤchte man nur den einen Vorwurf machen, und voll Kummer. Frl. Tietjens und Violiniſt Hell⸗ es war die innigſte Verſchwiſterung von Kunſt und 
daß es zu lang iſt. Ueberhaupt hat ſich uns bei die⸗ mesberger führten etwas Mom ad großer Künſtler⸗ Natur. Nachdem fie ſich ihrer ſchwierigen Aufgabe 
fer Gelegenheit — wir wollen der Künſtlerin Rettich ſchaft vor. Die Raritäten. der Academie haben wir mit der unveränderten Miene eines Amtsreferenten und 
nicht zu nahe treten — wieder die Ueberzeugung aufs uns zum Schluffe aufbehalten. En waren zwei Kin |zur Zufriedenheit aller Anweſenden entledigt, ſteigt ſie 
gedrängt, daß Schauſpielerinen, ſelbſt die beften, in Con⸗ der, oder eigentlich doch mi t: Un a plus denfants. wieder vom erhabenen Muſenſitze und trippelt wieder 
wal u. d 9 mit der 1 5 der ernsten Born Stücke ehe Sie ſich gefaungſt n Bee des mit arkadiſcher Niedlichkeit hinaus. II n' y a plus 
5 i meiſt Unglück haben. r den ern Vortrag läßt] hieſigen Conſervatoriums, z mäandriſch vers | enfants. x 
genheit bewährte ſich der ane eat m, denn trotz] ſich in ehe reichen Hausſchatz deutſcher Dichtung a ſchnoͤrkelte Polonaiſe von na fpielt wie ein alter Geftern Ban berühmte Violinſpieler Ferdinand 
der Thule artigen Entfernun unden. 25 b. in] viel leichter etwas Paſſendes finden. Weit fchlimmer Jam Notenpult grau und Fruf ente dener Geiger. Laub im Mufi 3 ein Concert, welchem nach 
ſehr hübſches Auditorium eing m innegehalten Pünkt-| fteht es mit dem heiteren, dem genrehaften Vortrag.] Denken Sie ſich ferner, as ich ein bei Weitem] dem erſten 3 ge zu ſchließen, wohl noch mehrere 
lichkeit, mit welcher das Program wurde,] Woher auch nehmen? Wir haben nichts dergleichen, |ernfterer Vorfall iſt ein we von acht Jahren in nachfolgen werden Wir haben lange nicht ſo viel 
ſah man gleich, daß man, it den leichtfinniſen wenn wir nicht zur Rococoliteratur, zu Langbein, der kurzen Röckchen und Spitzen den wie Kleine kommt jubeln ge In der That iſt Laub auf dem etuden⸗ 
Männern des Buchstabens, nicht Mi genf überdies felten zu Damenlippen paßt, oder zu Gellert, bereingezappelt, jest ſich ene fer, durch welchen | beftreuten . ege, einer der erſten Meiſter auf ſeinem 
Jüngern der ſchnöden Biutabzapfurg traliſch Pfeffel u. f. f. zurückgreifen wollen. Dieſer Mangel] die urſprüngliche öhe de es um einen halben] Juſtrumen In werden. Schon letzt überwindet er 
Donnerſtag Abends, an welchem Feine, theatraliſchenf macht ſich auch jedesmal wieder fühlbar. Fräul. Goß⸗ Schuh bis zum Taſtenniveau gesteigert iſt, die Füßchen Schwierigkeiten, daß einem die Augenbrauen zu Berge 
Vorſtellungen ſtattfanden wurde die ee Fonds een lieferte in der eben erwähnten Atademie zu die: [ruhen gleichfalls auf ui 1 Schemel, von ſteigen. Wenn er ſich ſo recht in die bolebrechendſten 
kehrende Arademie dun Weſten des Bürgerſpiial⸗ bthei⸗ Gedich ſahrungsſatz einen traurigen Beleg. Das erſte welchem aus fie das höher angebrachte Hilfspedale Paſſagen hineinwühlt, iſt Einem zu Muthe, als ver⸗ 
im Kärntnerthortbeater e Die zwei A und lein dag walcdes fie sprach, von Rückert: Vom Bäum⸗ durch einen kleinen Ruck eue erreicht. In dieſer ſchlänge er Meſſer, Gabel, Glasſcherben und lächle da⸗ 
lungen derſelben durch die Duverturen zu Oberon auch ſptan Blätter hat gewollt“, ging noch an, |finnreich erdachten Anordnung der umgebenden Dinge bei. Ein Capriccio, das er als Zuwachs d'rauf gab, 
Egmont eröffnet, in deren Ausführung das Orcheſter fie es daher. bedachter, als wir erwartet ſpielt die Kleine. welche ſich Swoboda, eine Schülerin [it das Vollendetſte, was die Kunſt mit ſpringendem 
de Abr dor die kn dontrendk Größe de 22 eier ee et nahe a0 Weſehn an Seger an große Concert von Loge. un diesen dieeicht je geiitet daß, Im LA 
ſchaft bewährte. Dieſe imponirende Größe der Maſſen⸗ ges Proſa⸗Couplet, ein Kunſtſtück Mendelsſohn mit Orch gleitung auswendig, und genſatze zu dieſem Bravonrſtück trug Laub die „Ré 


terſtützungsvereins erntete ein ſehr bedeutendes Erträg⸗ 
niß. Man ſprach von mehr als 2000 fl., was bei den 
a0 dn den zahlreichen Ueberzahlun⸗ 

Den Tag vorher hatte ein ähnlicher Verein, der 
unterſtükunde n für Suriften in Unger's Caſino eine 
muſikaliſch⸗ Det Pro waſche Soirde veranſtaltet, welche 
in dem 8 ot. 8 ID Nummern manches 
Sant Heilen aten fe been Eier 
Wänden einer tüchtigen Ausführung. Vom uebrigen 
fanden namentlich die wean Solo⸗Arien 55 
Chöre verdiente Anerkennung. Auch dei dieſer Gele⸗ 


und Carnot am 18. und 19 
Favre tritt in Paris als Candi 


April ſtatt. — Jules] mit Deutſchland in Verbindung zu bringen ſei, denn, Gage ein. Die letztere fällt nur dann weg, wenn der; 
didat d tion auf. ihn überhaupt zum Complicen zu machen, und ſich mit Beurlaubte in eines der betreffenden Co mité's gewählt 
Paris, 27. März. Der Moniteur erklärt ums ihm den Rücken zu decken, iſt ſeit Langem der Plan] wird. Falls das letztere in demſelben Orte tagt, wo 
laufende Gerüchte von Miniterveränderungen und dem des Miniſteriums. Nun hat die heimliche Sitzung der gewahlte dient, ſo kann dieſer auch feine dienſtli⸗ 
Wechſel anderer hoher Beamten für grundlos. ſſtattgefunden, aber de Offenheit des win chen Funktionen fortſetzen. 0 
11 riums beſtand in der Vorleſung der am Sonnaben en. 

London 8 Herald ſagt in einer nach Frankfurt geſandten Depeſche, die genau das An: Abſien 
Abendausgaber „Im Augenblick, wo unſer Blatt in erbieten enthält, das in Frankfurt vertraulich gen, n 
die Preſſe kommt, hören wir auf glaubhafte Autorität, eee g e Au 9 N Nachricht bringen, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen 
die Regierung habe beute Morgens Nachricht erhalten er de endes en e ein Rußland und China auch an der Gränze bei Kiachta 
vom Falle Lakhno's. (Da jedoch das auswärtige Amt ben punk Er an eie in der hohe begonnen haben. Eine ötheilung Chineſen, die ſich 
während dieſes Tages telegrapraphiſche Berichte über Reichsrat en 2 5 üb W ce ſelbſt ein bei Maimatſchin gezeigt, ſei von den ruſſiſchen beritte⸗ 
Indien veröffentlichte, ſo, iſt nicht wohl einzuſehen, W 10 id he RR er 2 ordnung weis nen Truppen geſchlagen und zerſtreut worden. Ge⸗ 
warum es dae ich fe Kunde noch zurückgehalten e. 1 Nat Mudder face Sitzung be. neral Murawiew habe die von den Chineſen am Amur 
haben ſollte.) ob ce 1 hat 505 Min üben nt oller Of⸗ errichteten Pulvermühlen zerftört und ſich bei den Man: 
„Tagesgeſpräch iſt die Ernennung Peliſſiers zum finheſt⸗ ehanbelt Und der Reichert nicht das darinen über den Bau derſelben beſchwert. General 
hieſigen Geſandten. Man findet, ſchreibt ein Londoner Recht ber 8 kerptita ö Ne it, wenn nicht das Mi⸗ Katenin, der das orenburgiſche Armee⸗Corps comman⸗ 
Correſpondent der K. Z., dieſe Wahl allgemein ſehr iſteri lost wieder ine! N: kranlaſſung da gi ; Hi dire, habe Befehl erhalten, Jerhard an der Gränze 
ug, aber ſonſt gar nicht bedenklich. Der Marſchall fn ein 0 Mittel v agen ſich in der & de zu von Vokbara zu befeſtigen, für 15,000 Mann Duar- 
iſt, wie es hier heißt, ein eben ſo eifriger Vertreter der fuer. W N ache zu tier bereit zu halten und überdies die Gavallerie-Corps 
Allianz, wie Graf Perfigny Man bezeichnet ihn als ö 


Italien der Kalmüken, Baſchkiren, Kirghiſen, Kaiſaken uf. w. 
einen Mann von großem Verſtande und offenem Auge. a 1 20. d zu concentriren. Für dieſe Corps würden auch fremde 
Letzteres iſt die Hauptſache, und jeder Blick, den eren Man meldet aus Rom ür M. Im. ges] Officiere angeftellt. 
auf tie natürlche Wehrkraft Englands werfen wird, ſtrigen geheimen Wonen en 10 Biſchöfe] Der „Preſſe“ wird aus Hongkong, 29. Jänner 
dürfte für die Allianz, die er aufrecht zu erhalten be⸗ proklamirt, darunter der . e arch von Lie ſabon, gemeldet, daß ſich in der Provinz Kuang⸗tong eine als 
rufen iſt, von unſchätzbaren Folgen ſein. Man erzählt Rodriguez, Erzbiſchof von Der 9 und Seneſtrey, gemeine Volkserhebung gegen die „Barbaren“ vorbe⸗ 
bier, er habe ſich in der Umgebung des Kaiſers nicht Biſchof von meg Orſini achricht vom Rück- reite, „welche den geweihten Boden des himmlischen 
wohl gefühlt. Das ſpricht auch für ſeinen Charakter |tritte des Senators, Eur 5 . wird widerſprochen. Reiches beſudeln,“ und daß die Vorſteher von 96 Dorf: 
ier darf er bei der Armee und der Ariſtokratie der Unter den Festlich 13 f elche durch die neueſten ſchaften eine Verſammlung gehalten und den Beſchluß 
ſreundlichſten Aufnahme gewiß ſein und iſt er erſt vier Kreirungen hier ne AN: wurden, ſchreibt man 8 gefaßt hatten, zur Vertheidigung des Vaterlandes 
Wochen in England, ſo wird er die an Roebuck ge⸗„ Wiener Stg.“ aus 15 E ſind wohl diejenigen die 100,000 Tapfere auf die Beine zu bringen Bla 
ſchickte Herausforderung eines feiner Oberſten und noch glänzendſten, 5 A rhebung des e hrt ſoll ſein, daß die Verbündeten vollſtändig im Dunkeln 
vieles Andere, was zuletzt drüben geſchah, ſehr lächer— Silveſtri feiern. lt; 17 Haus der Conte ei über alles ‚find, was in der Provinz vorgeht, und daß 
lich finden. nn! in Rovigio it e Stadebibtiothet 1 ſie ſich einer Harmloſigkeit und einer Verachtung des 
„Die „Times“ bringt über Maßzinis Selbftapologie Namen Stuten er junge Conte 71 1 9 5 u Feindes ergeben haben, die leicht ſchlimme Folgen ha⸗ 
einen ſehr ſtrengen Artikel, an deſſen Schluß es heißt: Den mit Auszeichnung an der Univerfität zu Padua. ben könnte. f 8 
„Wie lange wird Mazzini ſich's geduldig ſagen laſſen, 


Im Jahre 1836 wurde der hoffnungsvolle Abbe von Amerika 

k y a . Sr. Majeſtät dem Kaiſer Ferdinand zum Uditore — = 
— — "Cr — — austriaco in Rom ernannt und bekleidete dieſes ehren- 11 a Herald beſpricht den Miniſterwech⸗ 
Männer Italiens auf, ernſtlich, eifrig und dringend volle Amt mit der gewiſſenhafteſten Thätigkeit bis zur fe “ ine moi Er glaubt, das gegenwärtige Gabinef 
fordert er fie auf, ihm zu folgen. Aber damit fie ihm Segenwart, Vor etwa fünf Jahren rückte Monfignor eig 60 e an. oe Ni gegen ‚bie Ford 
folgen können, müßte er voran geben. Er ſchicke kei⸗ Siloeftri zum Dienſt⸗Seniorat im Kollegium ber ure 275 Werde alle 05 1 das vorige, und Lord 
nen Pifacane mehr auf feine gefahrvollen Botſchaften tori der Rota vor und führte als Dekan den Vorſitz. der 5¹ eundſchaft zwiſchen 08 bel re um die 1 5 kommen. 
aus. In der Flugſchrift, die wir beſprochen haben, Von päpſtlicher Seite wurde der Monſignor mit ho⸗ naer als Bel, 1 Bit BEA se eb ehr ———ſ:—:— ——— 
bat er ſeiner Weisheit im Rath ein unſterbliches Denk⸗ hen Ehrenſtellen ausgezeichnet, im Kapitel der Baſilica ai hen Bi Lord Napier ſich durch den Apits⸗ ‚Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 
mal geſetzt. Jetzt möchten wir auch von ſeiner Tapfer⸗ pt S. Giovanni, im Lateran als Vikarius und als Anteitt des EA Miniſteriums veranlaßt fühlte femen| Nach dem in der Generalverſammlung der Greditanftalt 
keit im Felde etwas zu ſehen bekommen. Ein ſechs⸗ Reggente in der Groß⸗Pönitenzerie; von Oeſterreichi⸗ h ie, NETT | veröffentlichten Ausweis entfällt außer der tm Jänner d. J. be⸗ 
5 jeher Seite war er Reggente jener Kirchen und An- Geſandtſchaftspoſten niederzulegen. Andererſeits würde reits ausgezahlten 5% für das verfloſſene Geſchäftsſahr Feine 
N ſtalten RR 0 f Bs 0 Mejetät der’ Kai- 5 Dom hegen über die Abberufung des Sir Gore fäten Waden 6 4 4 0 7 e 

Mr 1 2.08 er von Oeſterreich iſt. a anat ufeley, „di imni ö äthſ i⸗ » Ausweis über die im Jahr 57 in ſämmtlichen ärari⸗ 
aſtnne Wiſens, den Ergoerfämörer ein einiger Lei der nach unmittedat zur Kardinatsmirde.  Gleihe ee ane bab ese er. Tabel enten des ößerreihiften Raijerhaats en lende 
perſönli Muthes nachgewieſen werden konnte — [3 . igheri 1 „% Politik gegen 2 reimüthige und rückha 2 oſe Cigarren. Es wurden erzeugt in Sedletz 04,052,000 Venedig 
erſönlichen a ON ie Welt zu über⸗ wie aber in den bisherigen Auszeichnungen des allbe⸗ gegen unſer Land befolgend,“ ſagt das erwähnte 97044 3 3 Rn and 87.182.500: Peſt (The 
1 — A as il als an Ntaung liebten Conte Silveſtri die Huld des Papſtes und Kai deute — wels n Zweifel dieſer zwei sefter 1 19,100,103; Wet (5 
5 5 1 3 mehr als heißföpfige ſers zufammenwirkte, ſo geſchah das Nämliche 5 eutigen und zweiköpfigen Miſſion ſofort ein Ende ma⸗ 


Da 


ſchaft unter Direction des Herru Giordani iſt bereits hier 
eingetroffen. Unmi t nach Oftern beginnen ihre Gaſtvorſtel⸗ 
lungen, deren Zahl vorläufig auf zehn Fetgefegt iſt und ift einer 
Reihe intereſſanter Theaterabende entgegenzuſehen. Die Gejell- 
ſchaft beſteht. da Signor Pozzeſi, der Bafio buffo, krank in 
3 E „jest aus drei Perſonen, welche iss völ- 
lig genügen, die Hauptpartjen jeder Oper zu beſetzen. ignora 
et der Sc, allein ID 25 mit angeneh⸗ 
mer Stimme, vollendeter Kehlenfertigkeit und einnehmender Per 
ſönlichkeit geſchildert; Signor Gambog gi, der Tenor, hat, wie 
wir Berliner Blätter entnehmen, eine Stimme voll Schmelz und 
Kraft und eine eminente Schule; und Herr Giordani, der Ba⸗ 
ryton, wird als ein Sänger bezeichnet, bei welchem Natur und 
Kunſt in gleich reichem Maß zuſammenwirken, um ſeine Leiſtun⸗ 
gen ebenſo intereſſant als gediegen erſcheinen zu laſſen. Die ita⸗ 
lleniſchen Sänger debutiren mit dem „Ernaut,“ dem zunächſt die 
„Lucia,“ die. „Sonambula“ und der „Trovatore“ folgen ſollen. 
Im weiteren Verlauf des Gaſtſpiels ſollen der „Barbier von 
Sevilla,“ „Don Pasquale,“ die „Traviata,“ und „Rigoletto“ zur 
Aufführung kommen. 
— — — > 


Einer Correſpondenz des Oſſ. Trieſtino aus Kon 
ſtantinopel zufolge ſollen Briefe aus Schiras die 


Telegr. Dep. d. Det. Correip. 


Kopenhagen, 28. März. Das Geſetz über die 
Befeſtigung Kopenhagens von der Seeſeite, aus wel⸗ 
chem das Miniſterium eine Kabinetsfrage gemacht hatte, 
wurde endgiltig mit 38 gegen 15 Stimmen angenom- 
men. « 2. f 
London, 29. März. (Officielle Ueberlandpoſt dio. 

Malta 28. Februar, Bombay, 9. d. Mts.) Die Ge 

nerale Campbell, Dutram und Franks haben ſich ver: 

einigt und ſtehen mit 60.000 Mann und 120 Kano 

nen in der nächſten Nähe von Lacknow, deſſen Bom⸗ 
bardement bevorſteht. I 
Im Süden des Mharattenlandes find Unruhen 
ausgebrochen. a 4 

Turin, 28. März. Die „Italia del popolo“ 


zini an Mitglieder des hieſigen Appellationsgerichtes, 
in Betreff des Attentatsproceſſes vom 29. Juni, ſe⸗ 


queſtrirt. 


4 


e ding: 1899.20, Saint 42,928,200; Linz 
f 3 chen. Wir können hier zu Lande keinen geheimen po⸗ 88,715,000; Schwaz 35,250,000; Siume>29,543,090; Preßburg 

, brauchen; felte au Chevalier Sen Saas F 1400; Khan J Se dbh An (anbirafe) 
ihre Vorſicht genau die Waage hält.“ vet viell an Dienſte und vorzüglichen Ei anftyarden kins ihre Weiber für reizend und ihre Diners für taz] 21.633,600; Monafersiste" 20,000,000; Winnity19,308,500; 

Der wegen Veröffentlichung von F. Ppat's Flug⸗ des Monſt 8 3 Silveſtri bei ee eli kein den Branch dellos erklaren.“ — General Caſs ſoll beabſichtigen,] Kaſchau 14,940,225; Wien (Weißgärber) 10.758000 Temesvar 
ihrift in Anklageſtand verſetzte polniſche Buchhändler dat en bei Or D 25 — ([von ſeinem Poſten als Staats⸗Seerctär (Minister des P. 23 lods Dagielnica 2 5 dar zufammen alje, deen 
Stanislaus Tſchorzewski iſt gegen Bürgſchaft auf freien daß dieſer Prälat mit dem Yurpur bekleidet werde. Auswärt 2 — er des] Stück Cigarren! Es verficht ſich dabei von ſelbſt, daß in diefer 
Juß geſetzt Die Ricevimenti (am 15., 16. und 18.) werden daher M 121 0 ungeheuren Zahl jene zum öffentlichen Verkauf gelangenden Ci⸗ 

„geſetbt. 1 f „ in dem grandioſen Palazzo di Venezia, der würdigen Nach (allerdings nicht zuverläſſigen) Berichten aus beenden nicht begriffen find, welche das Aerar in fertigem 

Wie die Malta Times meldet, iſt von London die Reſidenz des k. k. Botſchafters gefeiert. Die Pracht, der Mormonen Stadt am großen Salzſee waren die] Zuftande aus dem Auslande bezieht. In den vorangeführten 24 
telegraphiſche Ordre eingetroffen, die Vertheidigungs⸗ [e ſt r iſt w hh ti kaiſ lich. R m Mormonen eifrig mit Anfertigung von Waffen und] Tabakfabriken war am 31. December 1857 ein Geſammt⸗Perſo⸗ 
werke der Inſel genau zu unterſuchen. Es wurde zu die da entfaltet wird, * u haf ig kaiſer ich. om Munition beſchäftigt Zwischen on Detachement Mor: nalſtand von 232 — 24 Praktikanten in Verwendung. 
diefem Zwecke eine Commifjion unter dem Vorſitze des iteht daran mit freubiger nnn, «' 8 Borpoften = Pifet der Truppen der reer Lene, n eee eee We 

4 — 3 gebildet ſinnige Kaiſer Franz Joſeph das kirchliche Verdienſt Vereini Pik ruppen der Bir Art 104½ bez Oeſterr. Bank⸗Moten für fl. 1002 
erneurs gebildet. ehrt; der Glanz, der da ſchimmert, erſcheint zugleich ereinigten Staaten war es zu einem Scharmützel ge⸗ i 430 we. 432 bez. Preuß. Ert. für f. 150. — Ahle, 97%. 
Dänemark. in dieſer weiten Ferne als ein wohlthuender Wieder: kommen, in welchem die Mormonen zwei und die Ex- Perl, 90 % le, Reue und alte n 10 8 f. 
Bekanntlich vertröſtete der däniſche Conſeilspräſident ſchein der Glorie Oeſterreichs. 5 peditions⸗Truppen vier Todte hatten. Brigham Young N tr 3 u Ed 

bei der zweiten Berathung der Seebefeſtigung den ho⸗ \ fand hatte erklärt, den Civil⸗Beamten der Vereinigten Staa⸗ Bi ebfl lauf. Geuvons 99%, — 99, Galiz. Mandhriefe 
ben. Rath, darauf, daß er ihm bald. über den ganzen 2 Rußland. ten ſei der Eintritt in das Territorium nicht verwehrt; eb lauf, Glupons 79 ½ 78%. Grundentl.⸗Oblig. 80 / —79%,. 
Stand des Streites mit Deutſchland und die Stellung Nach Berichten aus St. Petersburg vom 21.] dem Einmarſche des Heeres jedoch werde er ſich wider⸗ katienal⸗Anleihe 83 ¼ 83 obne Zinſen. f 
Dänemarks befriedigende Mittheilungen machen könne März hat der Kaifer zur Erleichterung der Bauern⸗ ſetzen. Der Dampfer Arkanſas, welcher 200 Mann] Verantwortlicher Ledacteur: Dr. A. Boezek 
und werde. Dieſe Mittheilungen find Berichten aus Emancipation befohlen, daß Ober⸗Offiziere, die im Verſtärkungs⸗Truppen für die Utah⸗Erpedition an Bord | e BUNTER u a 
Kopenhagen vom 23. d. zufolge höchſt ſpärlich ausge⸗ activen Dienſte ſtehen und zugleich 1 Land⸗ und hatte, iſt auf dem Miſſiſſippi, ungefähr 160 engliſche Verzerchniß der unge nan 188 Abgereiſten 
fallen. Einige Tage darauf wurden nämlich Akten⸗ Leuten angeſeſſene Edelleute find, Urlaub erhalten, falls Meilen unterhalb Cairo, untergegangen. Es verlautet] n | er die HH. Gutsbeſ.. Ignatz 
ſtücke „als Manuſcript für den Reichsrath gedruckt“ ö * rome 
vertheilt, aber ſie enthielten auch nicht ein einziges Do⸗ 


8—— — — 


u 


ſie wünſchen, an den auf die Bauernangelegenheit ſich noch nichts darüber, ob Menſchen ums Leben gekom⸗ een u. e We Kenkanil ‚moi. aus 
beziehenden Adelsverſammlungen Theil zu nehmen, men ſind. a 4 \ ” 95 Bae . tante ane B00 a me 
Lumen, . 12 ſtens dem Inhalte a * I die un 10 ein A u. En Pr In San Domingo hielt ſich am 13, Februar] den Hotel de Ruſßes Herr Gutebeſ. Ignag Sucherzeweli e. 
ekannt worden war. Die meiſten hatten buchſtäblſch tetes Comité auf fie, fällt. Sie können eme en] Baez noch immer gegen Santana und ward von Cu- Mieder. hen a N. 0 . a 
(bon in den Zeitungen gestanden. Nun hieß es wier |ätveimonatlihen Urlaub, in das Gouvernen Diete. Kanes aus mit Proba verſehen. Er hatte an dem Saupe ref ER ee N 
der: „Am nächſten Montage wird das Ministerium ſchen, in welchem ihre Güter liegen, den der Diviſions⸗ erwähnte Orte eine Anzahl Schooner gekauft und die- Im Hotel de Sare! Herr Gutsbef. Labislaus Radecki aus 
vollſtändig die Lage der Dinge bezeichnen und mit dem Chef nur aus beſondern und ſpeciell namhaft gemach⸗ ſelben in Kriegsſchiffe verwandelt. n een, DO 4 re 
Reichsrathe verhandeln. Am Sonnabend iſt die ent- ten Gründen verweigern darf. Die betreffenden. Offi⸗ EE —T—T—T—.T.TT.T..— 3 Abgereiſt ſind die HS. Gutsbef.: . 10 
ſcheidende Antwort nach Frankfurt abgegangen.“ In ziere werden während dieſes Urlaubs in ihren dienſtli⸗ Fine. enen Herget 2. Penberg. Roman Jamo 
der That beſchäftigte ſich das Conseil mit der Frage, chen Functionen Lediglich durch einfhweiigt Stelloertre⸗ Qocal - und Provinzial Nachrichten Polen. Ignatz Mlodeckt n. Polen. Ignatz Ebner, Kreis- 
ob und wie der Reichsrath mit den Verhandlungen ter erſetzt und büßen weder ihre Dienſtrechte noch ihre] Krakau, 30. März. Die italieniſche Opern-Geſell⸗ gerichts⸗Bräſident, n. Tarnow. 
..... pxp TER A Nr KR ” " ** * . 
Ferie von Dieurtemps mit hinreißendem Ausdruck fertig wurde, dann verzog ſich des Meiſters, aus Größe lungen vor den Feiertagen mit dem „Tannhäuſer“ und den Wagen flieg, um en Stadt zu fahren, em⸗ 
vor. Vortrag und Technik mit gleicher Vollendung und Carricatur, aus Adlerphyſiognomie und Granit⸗ der „Naturgrille“ beſchloſſen. Neſtroy ſprudelte vor pfing ſie die um 4555 ige mit einem ohrenzerrei⸗ 
entwickelte der Künſtler in det bekannten ian heloppan⸗ ſtein wunderlich gemiſchtes lapidariſch⸗ monumentales] uebermuth und war noch um einige Kopflängen ori⸗ ßenden „Tohubohu. 75 2 2 ſie ſich die Sympathien 
taſie von Ernſt, die er zum Schluſſe ſpie 70 Auch in | Geſicht zu dem Ausdruck mephiſtopheliſcher Genugthu⸗ ct geiſtreicher, boshafter als ſonſt. Im Joſeph⸗ E jener Coche : ar t, für welche fie ja kürzlich 
der A-dur-Sonate von Beethoven, deren Clavierpart ung, als wollte er ſagen, „das hat er von mir! und ſtädter⸗Theater fand die letzte Opernvorſtellung ſtatt. im Mehlladen ie herzlichſte Inclination an den Tag 
ein Schüler Lißt's, Carl Tauſſig, auch einer von den als hätte Schüler Carl eben wieder etwas recht Böſes Für den alen denkt Hoffmann eine neue Oper zu- gelegt, iſt annt. Emil Schlicht. 
„lem y a plus,“ ausführte, zeigte gethan. ſammenzuſtellen. Im Operntheatet gab man „Don 


eine große, männliche Auffaſſung, bei ; Auf Lißt's „Graner Mefje kann ich mich aus Juan“ bei ausverkauftem Hauſe. Im Burgtheater Kir Pr 4 0 
— 39 der dritte a 3 Tauſſig die befte | Beit- und Raummangel nicht einlaſſen. Die hieſigen] ging nach langer Zeit „Correggio“ mit neuer Beſetzung Ie Wa wurde für 
Schule bewährte. ne Berichterſtatter wollten nicht mit der Farbe Verne in Scene. N 5 ; „Idas, bei ihm erſchienene Prachtalbum: „Les Chasses et le Sport 
Dieſer Tauſſig hat ſelbſt bereits ein Concer * 2 7 den armen Tonſetzer mit candirten Pillen.“ Der Beethovenfeſte, welche in den letzten Tagen a, mit 25 colbrirlen Gemälden in Folio, von Seiner 
geben, dem wir aber beizuwohnen nicht Gelegenheit] Sie nennen ihn ein um das andere Mal einen geiftz | ftattfanden, will ich nur kurz erwähnen. Das eine] m dem Kaiſer die große Medaille verliehen. e 
hatten. Tauſſig iſt ein ſchwächlicher, bleichwangiger reichen Mann, nehmen aber die Meſſe tactweiſe mit, gab die „Aurora,“ das andere hatte der Muſikal n⸗ den, big be Dichter eee eic e See 
junger Menſch von vielleicht 15 Jahren, von welchem d. b. fie ſagen, Lißt fei ein guter Doctor der Pille bändler Carl Haslinger in feinem Salon veranstaltet. des Wiener Na ene alf Sabel herasäitgeben, 
fi Lißt ſehr viel verſpricht. Tauſſig trägt aber auch] ſophie ad honores, aber kein Kirchenmuſikcompoſiteur, etzterem wohnte auch Lißt bei. tak nde Mai d. J. fell das erſte Bändchen erſcheinen. Die ſechs 
nicht blos die Lehren ſeines Meiſters im Herzen, ſon⸗ und ſie haben wohl recht. Lißt hat ſich aus der Jes] Zum Schluſſe noch in Eile etwas Goßmanniaka:] Bändchen werden enthalten: „Gedichte, he ben „Dramati⸗ 
dern auch die Haare ſeines Meiſters auf dem Kopfe. flerion heraus zu einem momentan ausbrechenden das, Was man von einem auf vier Jahre 17 1 Con: ſchee, Mundartliches, Gelegenheitliches und leine vermiſchte Auf⸗ 
Lißt ſcheitelt namlich fein Haar noch immer in der hatten ſtimulirt, aber wo bleibt die Höhe, die Weihe? tracte mit 7500 fl. für die Zeit vom Mai 1 Dezbr. be Joſepb Wanr. ber Versager der Geſcchen aus den 
Mitte, für ergrauendes Haar allerdings eine ſeltſame Am meiſten ſagte uns noch das Credo zu. mit ſechs wöchentlichem Urlaub, 10, fl. Spie bonorar Böhmerwald“, in eee zu Weimar ein neues 
Spielerei, doch laſſen wir ihm dieſe „Grille.“ Komiſch Bekanntlich hat es die Staatsdru erei übernome | und dem sub titulo „Gaſt“ zugeſichertem Vorrecht, Drama: „Kölig Manfreds Kinder zur Aufführung gebracht. 
ſieht es ſich an, wenn ſich Lißt ſelbſt, das Original, men, die Meſſe in prachtvollem Stich erſcheinen zugegen alles Herkommen des hegters, auf jeden Daſſelbe bat neuesten Bee nr hr Net N 
und neben ihm die jugendlichen Kunſt⸗ und Friſurco⸗ laſſen. 8 „ J HHervonuf erſcheinen zu dürfen che Ne von jenen d. ange Gegen Li Striubenfuäler genoß wech 
pien Tauſſig, Winterberger, welche ihn überall hin be. Der geſtrige Abend war ein Abend des Abſchiedes Münchhauſiaden zu fein, womit ſich die öffentliche dee, 5 ah mern Blättern erſcheint. 
gleiten, dem Auge gleichzeitig darbieten. Während her 


. . . 7 gegenw f 7 

und der Thränen. Renz gab ſeine letzte Vorſtellung Meinung die Zeit vertreibt. Oer Geſt orſcher Profeſſor o. Raumer in Berlin 
Tauſſig mit Laub die Sonate ſpielte, behielt Lißt, wel⸗Uim Circus. Im Theater = der Wien nahm die be⸗ Neulich bekam „der 1 5 aus der Siegmunds⸗ beabſichtigt, 25 BE. die Donaufürſtenthümer nach Com 
cher dem Goncerte bis zu Ende beiwohnte und ſich zu] liebte Localſängerin En Schiller Abſchied vom Gaſſe“ eine Art Natenmuſik, Fräulein Goßmann anne Warschau fol, wie die dortigen Wlähter berichten, ein 


allen hübſchen Frauen ſetzte, ſeinen Schüler ſcharf im Publikum. Sie verläßt dieſe Bühne, um auf Gaſt⸗ hatte längſt die Aufmerkſamkeit der wre nerden kee BamsilläR Blatt unter dem Wiel „Weine Zr (2ofe 
Auge und wenn dieſer mit einer recht ſchwierigen Stelle ſpiele zu gehen. Im Carltheater wurden die Vorſtel⸗ Werkſtattseleven auf ſich gezogen. Als fie neulich in Titze) herauskommen. 


* 


I 
2 
— 


* 


N. 3504. Ediet. (321. 13) 9070 1500 der 855 eit e 17 1 in 
7 uszöw nöthigen Lokalität, fo wie der Befähigun 

Von Seite der Krakauer k. k. Landes⸗Regirung wird zur Verſehung 75 en Dienſtes, ling Fri N * 55 

der nach Podgörze zuſtändige Vekturant Wolk Hirsch April 1858 bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg ein- 

berg und deſſen Ehegattin, welche beide unbefugt im zubringen — wobei jedoch demerkt wird, daß unter den 

Aus lande — muthmaßlich in Polen — ſich aufhalten, fonft geeigneten Bewerbern auf jenen vorzugsweiſe Bes 

hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, vom Tage der dacht genommen werden wird, welcher ſich zur Ueber: 

erſten Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der nahme der obbezeichneten Bote nfahrten — e den ge. 

Krakauer Zeitung in die Heimath zurücktzukehten, und ringſten Pauſchale bereit erklären wird. 

ihre unbefugte Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigens K. k. galtz. Poſt⸗ Direction. 

gegen dieſelben nach Vorſchrift des allerhöchſten Aus⸗ Lemberg, den 12. März 1858. 


Amtliche Erlaſſe. | | | 
28 : Hopfen, 
weißer und rother 
Kleeſaamen, 


2.1165. ¼Edictal⸗Vorladung. @ —5 
Vom k. k. Bezirksamte in Krzeszowice werden 

ems illegal abweſende Militärpflichtige Individuen, 

und zwar: RL 

Josef Lagan aus Krzeszowice Haus-Nr. — 


Peter Kuciel, Rudno wanderung⸗ i 

2 b ng⸗Patentes vorgegangen worden wird. 

e, ee Pr Krakau, am 1. März 1858. I n B 

— Krason, Porem 1 r r de = 9000 e trages on [oMUS: [US 
ranz Molenda, Oklesn® 5 (Kr; 2 ufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen 

Josef Pawlik, Niegoszowice 1 nh. Edict. BW. AR) der öſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakauer und verſchiedene ſonſtige 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem Juda] Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 30. April 1850 


Franz Paliwoda, Oklesna 
Sobel Handelsmann in Rzeszöw bekannt gemacht, es wird am 15. April d. J. die 8. Verloſung der gegen 


Futterkräuterſämereien, 


Johann Jochymek, » 

ana Nana: Zabiera6w 76 haben wider denſelben: Wohlfeld und Klarfeld aus] die Stamm⸗Actien der Arakau⸗Oberſchleſſcheg, Eiſenbahn 

Franz God rzeszowice 95 Rzeszöw am 17. März 1858 Nr. 1576 hiergerichts hinausgegebenen Obligationen, und unmittelbar hierauf find zu verk i i : s 
Johann Pie zchala, Oklesna 70 die Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 800 die 9. Verloſung der Prioritäts⸗Actien der genannten e eee ee nn ee 
Mathias Pierzchala, „ 77 fl. Conventions Münze überteicht, über welche am Bahn zu Wien in dem hiezu beſtimmten Lokale im Carl * * ki 
Matheus Mamof, Sanka poludn. 718. März d. J. die Zahlungsauflage erfloſſen iſt, und Bankohauſe (Singerſtraße) um 10 uhr Vormittags 1 0 ans 


es fei, da die Kläger angeben, Daß der Aufenthals⸗ öffentlich ftattfinden. in Krakau 


Kaspar Kloczek, Paczultowice 


% 3 „% 8 8 3 „ „% 8 4 su 3 you sy 


Anton Makowski, Poremba 47 fort der Geklagten gegenwärtig unbekannt iſt, zur Ver⸗ Vom k. k. Landes⸗Präſidium. { Ä | . E 

Nikolaus Baster, Nieleniec 5 tretung deſſelben auf feine Gefahr und Koſten der Ge⸗ Krakau, am 22. März 1858. Von jedem dieſer Verkaufs- Artikel befinden ſich 

Bean: Palka, Wola e 102 richtsadvokat Hr. Dr. Zb szewski in 1 er E Bi dafelbft Proben. (38.1—8) 
eter Stachowski, Paczaltowa Subſtituirung des Hrn. Gerlichtsadvokaten Dr. a 208 90. 2— 

Josef Cichon, Oklesna 15 in Tarnôw als Curator ad actum aufgeſtellt worden, N. 200. Ankündigung. 2 h 43) Vier immer ſummt Kühe 

Alexius Kliche, Modlnica 27 welchem erſteren die Zahlungs auflage zugeſtellt wurde. Von Seite der Neu⸗Sandezer k. k. Kreisbehörde wird und 2 geräumigen Kellern ſind 

Stanislaus Molenda, Oklesna 52 Es wird daher Juda Sobel aufgefordert den aufgeſtell⸗( hiemit bekannt gemacht, daß zu Verpachtung der Alt⸗ KERN im Haufe Nr 2 Brüdergaſſe 

Johann Skura, Regulice 152 ten Curator über die zweckmäßige Verhandlung diefer | Sandezer ſtädtiſchen Propination von Branntwein, Meth, zuſammen oder für 2 Parteien abgetheilt — oder galt? 

Johann Sabin, Poremba 163 Wechſelſache anzuweiſen, wideigens er ſich die Folgen und geiftigen Getränken, dann ber Alt⸗Sandezer ſtädti⸗ Is W L 

Anton Janus, Tomaszowice 23 dieſer Verabſäumung ſelbſt beizumeſſen haben würde. ſchen Propination von Bier auf die Dauer von 3 Jah⸗ i als aarenlager 

Stanislaus Olek, Kobylany 64 Vom k. k. Kreisgerichte. ren vom 1. November 1858 bis dahin 1861 abgeſon⸗ während der Marktzeit 

Josef Skarlat, Psary 51 Rzeszöw, am 18. März 1858. derte Licitationen am 7. April 1858 in der Bezirks- zu vermiethen. (301.22) 

amts⸗Kanzlei in Alt⸗Sandez Vormittag um 9 Uhr ab⸗ 


— — — — — 


Wiener Börse- Bericht 
vom 27. März 1858, Geld. BWaart. 
Nat.-Anlehen zu 5% 84% —84 % 


JJ. ² V x 
gehalten werden. 


Nr. 6060. | 1 (153. 3 Der Fiscalpreis der Branntweinpropination beträgt 
\ Kundmachung S 1 2300 fl. CM. und das Vadium 230 fl. CM. von der 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Hr. Stanislaus] Bierpropination 740 fl. CM. und das Vadium 74 fl. 


ofkanzleidecrete vom 2. März 1827 als Rekrutirungs⸗ a i f } ae 
2 angeſehen und behandelt würden. . Maresch für 1a in Lezaysk beftehende Apotheke 10 Von der k. k. Kreisbehörde. Anlehen v. J. 1851. Serie B. zu 5% 067-97 ½ 
Firma „Sta. Maresch“ bei dem Rzeszower k. k. Han⸗ Neu⸗Sandez, am 6. März 1858. vomb, venet. Anlehen zu 57 .. 9798 
Vom k. k. Bezirksamte. delsgerichte protocollirt hat. . Staalsſchuldverſchreibungen zu 5% 80% —81 
Krzeszowice, am 15. März 1858. Vom k. k. Kreisgerichte. er eee m ene, d fs Je 1 43 „444 070% 
L mü Rzeszow, am 24. December 1857. 3. 900. Ediet. (269. 2—3) delt eb el 
: ae ern TEETEETTTRTTE Vom k. k. Bezirksamte Lancut werden nachſtehende, 2. 8 11 5 ei * ie 
he Edict, (OB. Ar) N. 1962. E dich. (295. 2—3) [dem Aufenthaltsorte nach unbekannte, zur Stellung auf] Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 57) A 
1 den Aſſentplatz pr. 1858 berufene Militärpflichtigen, als:] Jedenburger dend DEN MEERE In. N 
Die nachbenannten unbefugt abwweſenden Militäcpfuch']“ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem Le⸗ Johann Lorenz Brzoza stadnicka 213 1833 | Polber detto % % „„ 96 
tigen werden aufgefordert, binnen vier Wochen bei dies ben und Wohnorte nach unbekannte Salomon Klärmann | Anton Moras 228 1837 a, Li Zeile 1 * hans lau -— 
ſem k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widrigenfalls wie ſhiemit und zu Handen des für ihn mit Subſtituirung Johann Maczka n 10 1836 bello z. Galgen Er “ana ji End * 2 
der dieſelben nach den hierüber beſtehenden Vorſchriften ds Hrn. Dr. Kaczkowski beſtelten Curators Hrn. Johann Moras 5 228 1834 beltg ber Abrigen Kren. 5 Bine n. Dip 
verfahren werden müßte, u. J. f Or. Jarocki verſtändigt, daß für ihn zur Befriedigung] Anton Bester Bialobrzegi 113 1836 Banco-Sbligattonen DAMEN, zul 6363 / 
Chr üſt enn: dae ſeiner laut dom. 253 p. 106 n. 94 on. und dom. 344 Franz Narög 1 e I tt 318—31 
Jakob Kusmierz Gtembowice T 1887 Jb. u. 8 ect. ob dem Gute Dabröwka paprocka| Johann Mos A 37 1835| detto „ 1854 1% 240 
Vincenz Koszyk Wieprz * — Vrenputteren Reſtforderung pr. 1008 fl. 44 kr. . N. G. Franz Kolez 5 280 1834 | Somo-Ientfheine.” . I 5 . 
Johann Hojny ” 191 35 im hierg. Deyoſitenamte die G. E. Obligation N. 5182 Martin Wierzbinski — 273 1833 — .— 15% 
Michael Tadrala E 47 1835 [äber 1000 fl. EM. mit 15 Coupons der erſte zahlbar] Adalbert Dubiel Smolarzyny 31 1836 | Salt: Pfanpbrieten In . 78 
Thomas Warmuz ” 174 1833 am 1. Nov. 1856 und 49 fl. 33 kr. CM. in Baa⸗ Adalbert Naworsl Medynia 105 Nordbahn⸗Prior. Oblig. „ 5% 66,867 
Adalbert Pajak » us Item erliegen. Johann Binduga R 266 1833 1 1 7 pff. Oo „ein ene 8 
Josef Kowalski * — 1832 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Alexander Peezkowski Lancut 279 1835 Lied dello (in Eilber) ,, Menn 78 rl 
Simon Gisterkiewicz Zator ‚38 1887 Tarnöw, am 16. Februar 1858. Jakob Natonski Zolynia Dorf 439 1836 |?’ Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
e e eee Ziölke 5 e 7 N se AlkmedT 
Vincenz Koczurkiewiez 2 Alain N. 1965 Kundma (286. 2-3) Johann Suszek „5 46 1835 5% Pfandbriefe der Nationalbant 12 monatliche. 99590 
Peter Mazurkiewicz n 245 „ 1 2 un machung. Anton Drzewicki ” 587 1834 !Mctien der Oeſt. Credlt⸗Anſtalt 240% 247 
Johann Siwiec n 91 1833 Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Chrza- Anton Leja 3 252 , „ „* Bes Escompie-Geſ . 117/118 
Josef Waga “ 6 1832 | .% in Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle mit dem Anton Baran 1 78 „ . N eee Eiſenbahn, — 
Kanty Gregörski 2 160 ] Jahresgehalte von 350 fl. und dem Vorrückungsrechte Josef Piestrak * 406 „ „ Sdaabeſſenduhn⸗Gel zu 860 Be 901 „% 
0 ocur „ fa" Con 10. April 1858 ausgeſchrieben. dreas Fleszar mit 30 pCt. ng 100% 1000 
Franz Szezawihski Inwald 185 1837 817 — — . diefe Bi Haben ihre gehörig 7 Slimak J 195 „ 3 e Verbindungsbahn 1 5927 
Mathias Lachendro n 188 1834 inſtruſeten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde Vincenz Kochmafiski f 486 „ Sau, J 70 Pa e 490 42252 
Mathias Zielinski gan ica — 1837 und wenn fie noch nicht in öffentlichen Dienſte ſtehen, Josef Peszek % 380 1831] » Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſelſſchaſt f 231 —— 
Thomas Byrski Ponikiew 100 93 mittelſt der Kreisbehörde ihres Wohnbezirks beim Chrza- Michael Grabowski Kosina 123 1832 " detto 18. Emiſſſen 100% — 100%, 
Josef Hojny Graboszyce 45 1832 nower k. k. Bezirksamte zu überreichen, und ſich Sebastian Gurak ad Hawko » 19 18355 a Sellenbr. G 1666392 
Josef Warzeszkiewiez Frydruchowies 168 1837 a) über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, David Reich Rakszawa 164 18360 " Wine Dampf Gale 5 52 00 
Anton Faferko BOTEN 102 „b) über die zurückgelegten Studien, aufgefordert, binnen 4 Wochen hieramts zu erſcheinen,, „ Preßb. Ten. Eiſend. I e 
Jakob Kryjak 37 3 „ eh über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen der Militärpſticht zu entſprechen und ſich Über die unbe- en Ei N a mit Priorit. 29-30 
Alois Folmer Dorf Andrychau 26 „ Sprache fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, wideigens dieſelben, dan e, , eee 79% 79¼ 
Josef Chrapek n 121 4834 d) über ihr tadelloſes Betragen, als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt Palffo Gin di gens. alla 
Johann - 125 „ ey über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung Und werden. eee mis ee 38,2384 
Martin Lyson „ 165 1833. Dienftleiftung und zwar Über dle letzten derart aus] Lancut, am 15. März 1858. 1 9 e, me en None 2 
Ab 5 3 I 122 7 1836 zuweiſen, daß darin keine Periode Übergangen| ::: ͤũ ͤ¹r“, „ —' Gf. Ballen 80 e ade il: nde ee 
raham ulkan or a 0 l werde. 4 . 5 % Ke leich 1 " dee 3 .— N 
Samuel Saidmann K 169 1832 Schlüßlich haben fie anzugeben, ob und in welchem] N. 1043. Kundmachung. (298. 23) 9 0 „ S Ne 
Vom k. k. Bezirksamte. Grade ſie mit den Beamten des e Bezirks⸗ Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte en AB RN 87%, 
Audrychau, am 2. März 1858. amtes verwandt ur ER . wird über ie des Hrn. 1 Gazda als Bufaref (1 T Sethe e . ie, — 
- — e u k. Kre ö Ceſſionär des Hrn. Eraſm Goluchowski, Inhaber des, Conſanenopel detto Er en — 
1 7 Ktan, am 18. Man 18k angeblich in Verluſt gerathenen, 1 . k. k. Tarnower ae 6 Not ae m amt 105%, 
7. N i —3)| ugskaſſe u Juli aus 1%; r r ns n 78 
. die a eo i Coeur. en eee an dane eee en be ee ee mh. ©; > | 0 5. 10 
Vom dee k. k. $ 1 wird dem Juda Zur Beſetzung der Poſterpedientenſtelle in Kolbus zw.] Eraſm Goluchowski aus Anlaß der Pachtung dee Rop⸗ Mailand DEN EEE N 
Sobel Hande * 7 a bekunnt gemacht:“ Mit dieſer, gegen Dienſtvertrag und Erlag einer Iezyter Pfarr⸗Temporalien im Jahre 1854 bei der be⸗ Fan. M0 ee e sin» 123%, 
es babe 4. Mi 180803 * i Id aus Rr. Caution von 200 fl. zu verleihenden Bedienſtung iſt] ſagten Kaffe am 3. Juli 1854 ſub Caul. Depot. Art. Havolonstige Bas, . al 
sz. Zam Zahlung der 3. 1577 biergerichts die eme Jahresbeſtellung von 80 fl. ein Amtspauſchalle von] 177 als Vadium dem Betrag von 200 fl. CM. erlegt ng! Soverkigns 10 — 
Klage wegen 49 r weiche an 1c eeſtsſumme pr. 200 20 fl und bas Boteit-Paufchafe füt die Unterhaltung | Hat, aufgetragen, jenen Erlagsſchein binnen einem Jahte RUN: Tupel 8220 
fl. überreicht, 17 Ian ‚1856 bie nei: ö ch dreimaligen Botenfahrten zwiſchen Kol- vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edietes in das — 


und es ſei da die der wochentli g N ä — mine 

lungs auflage erfloß, Glase e Kläger angeben, ndziszöw jährlich 350 fl. CM. ver⸗ Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die ſem Ge ng und * 

e e e e . 

kannt iſt, zur Ver Ab ae ; haben i zeig documentirten Geſuche, lauf dieſer Friſt, der obbeze Lrlagsſchein für nichtig ö um Schug von Krakau: 

Sofen, der Heucgene des Hen. Sade nen IR W. i, de bisherigen Bachl — — erklärt — ee ue Denen ( un Fußes Winden ub e eg 
act; Beraten; Parnöw, den 15. Mir . nach Wien um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 


— — 


szöw mit Subſtituirung 5 0 ‘ 
Dr. Serda in N he 5 . e aufge: gung, des moraliſchen ui ru 1 men: a nach Breslau u um 3 uhr 25 Minuten Nachmittag 
ellt worden, welchem Erſtere lage zu⸗ Meteorol Deobachtungen. N an N 
get wurde — e wind babe let die zue 7 ec nn u | Anderung der 1 7 Au . 
dert, den aufgeſtellten Curatot über ee |. Barom.⸗Höhe] Temperatur Speciſiſche guchtung und Stärte Erſcheinungen Wärme: un K den a in Krakau: 
Werben fe Aegean dee m | man deset“ ee ue, e Aike, een . £ (un f Ude 36 Minuten Raga, 
50 ne N Verabſaͤumung pet f 1 * eaum. red. Reaumur . l 2 — — A 0 . von Wien 0 5 15 ul 3 bi Lerne 
aben 5 lo et 02 | Wer ſchwach M 3 von Breslau u. ik rungen) 
Rzeszöw a 16, Bite ae N 2 4 u 1 ö 4 “ Rebel n it out a 07 Warſchau { um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
zes 5 ? rt en f 1 1 = . Hufe u 8 L 
Anton Özeplitski, Buchdruckerei: Geſchäftsleiter Bei 


Ju der Bucbrudern de „OZAS“. 


Dinftag, Beilage zu Ur. 72 der „Krakauer Zeitung.“ 30. Mär 1858. 
Amtliche Erlaſſe. 


ar 


praybedsie; ze opröcz tych jus obecnie istnie- 


kowie pod J. 184 w Gm. VI. lezgcéj, dlu giem tym 4 Zur Feilbietung wird ein einziger Termin feſtgeſetzt, ’ 
| jaeych zadne inne eiezary; resztujgca trzecig 


nn obcigzonej, a wlasnosé p. Florentyna | und es wird die Realität nicht unter dem Ausrufs⸗ 

Kluski stanowigcej w trzecim terminie, ktöry sie preife hintangegeben werden. 1 N ezese kupna Poprzedzuc niemoga. 

na dzien 6. Maja 1858 o godz. 10, zrana wy-| 4. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden ein 10percentiges] 8. dnia odebrania w pösiadanie fizyczne wi- 
15 Vadium im Baaren oder in öſterreichiſchen Staats: nien nabywen Wszelkie na téj realnosei cig- 


anacza i w ktörym sie ta licytacyn M tutejszym | a 
Sadzie odbywa6 bedzie pod nastepuſgcemi wa- papieren oder galiz. Pfandbriefen nach dem Curfal| Lace podatki i inne ciezary, oraz procenta f 
gerechnet, vor der Lieitation zu Händen der Comz || 6. 


runkami: er ‚27 hypötekowanych nalezytosei oplacac, 
1. Za ‚ceng wywolania stanowi sig ceng szacunku miſſion zu erlegen. Von dem Erlage dieſes Vas] 9. Podatek stemplowy za nabycie té] realnosei 
i sgdowego W sumie 2262 zir. 10 kr. m. k. lecz] diums find die intabulirten Miteigenthümer befreit. tudziez koszta intabulacyi  winien nabywea 
Hrn. Florentin Kluska im apitalsbettage von 5000 realnosd ta w powyzszym terminie naweti ni- Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 2 wlasnych funduszow ponosie. I 
ftp. ſammt den mit 53 fl. 58 ½% kr. und 45 fl. CM. 6j szacunku za jakgkolwiek cenę sprzedang den Übrigen Licitanten von der Licitgtionscommiſſion] 10. Prawa wierzycieli na téj realnosci ubezpie- 
zugeſprochen Exccutionskoſten, die zwangsweiſe Feilbies]  zostanie. 5 zurückgeſtellt. er | czonych zostang nienaruszone bez wzgledu | 
tung der, dieſer Forderung zur Hypothak dienenden dem 2. Kazdy che& kupienia majacy zlozy do rak| 5. Das k. k. Landes⸗Gericht als Obervormundſchafts⸗ na ceng sprzedazy. door sp 
— 2 wen: 3 er — — komisyi przed rozpoczeclem ire 5 procent nn der minderjährigen Miteigenthümer hällt ſich! Krakõôw, dnia 9. Marca 1858. | 

. VMI. in Krakau im dritten Termine, e ny wyw i t. j. sum „„ iR ie Genähmigung des Licitati = 
BOB. 1858 um 10 Uhr Vormiabe doit f 00 olanin, 4, IR AA /ehr. Bu 5 bun ee de Lienen magen gurt 


58 um 10 Uhr © w gotowiznie lub t62 w listach zastawnych ga- 
und in welchem die Licitation hiergerichts abgehalten wer⸗ licyjskich, wedlu \wykazat sie majgcego ostat- 


N. 16658. Kundmachung. (304. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zue Herein⸗ 
bringung der Forderung der Frau Marianna Fedoro- 
wioz an den Hrn. Sebaſtian Balwanski und an den 


DR. 658. Einberufungs⸗ Edict. (20. 6 


30 Tage vom Licitationstage gerechnet vor, 
6. Der Erſteher des Hauſes hat zwei Drittel des Kauf: 


den wird, unter den nachſtehenden Beſtimmungen aus- niego ich kursu, lecz nie wyzéj ich nominalnej preiſes nach Abſchlag des allenfalls baar erlegten * 95 
geſchrieben dad A2 T wartosci jako. wadyum Wadyum nabywey Vadiums und der Hppothokarlaſten binnen 14 Kc ee u. 3 k. L. . Aen. 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene zatrzyma sig innym aas licytantom zwröcondm gen nach Genehmigung des Licitgtionsergebniſſes zu er Kreiſes werden nachſtehende pro 1858 zu enti⸗ 


Schätzungswerth mit 2262 fl. 10 kr. CM. ange- aostanie zaraz po ukonczonéj licytacyi- 

nommen; wird aber in dem obigen Termine auch Z. Nabywea winien w przeciagu trzech miesigey 

unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis hint⸗⸗ po dorgezeniu, uchwaly akt licytacyi do sydu 

angegeben werden. I prazyjmujaccj Jedue trzecig czgs6 cen) kupna 
2. Jedet Kaufluftige hat bevor er einen Anboth macht 


Gerichtshanden zu erlegen, wornach ihm die Rea⸗ 
lität in Beſiz und Benützung übergeben werden 
wird. 10 


2 1 | + 
Das letzte Drittel des Kaufſchillings wird gegen, 2 Bartoszek er 


98 
atz Strausberger — 


Fu Bere, vom Haufe egal unbekannten Ortes Ab; 
nde, d. z.: ae 
5 Delor Nisko — 1837 


ic w to wadyum jezeli takowe W goto- halbjährig in Voraus zu zahlenden 5% JZinſen de Ans = » — 

114 fl. CM. im Baaren oder in galiziſchen Pfand: 1 24 zwrödeniem zas takowego, 78100 Kaufe burch 2 Jahre ee gi ersch Koll Tarnogöra 5 
briefen nach dem auszuweiſenden letzten Curſe jedoch 1 Jistach zastawnych galicyjekich Mane 4 Nach Erlag der dmg; Drittel des Kaufſchillings ef Mierzwa Nowosielec E 
nicht über den Nennwerth derſelben, zu Händen der | bylo, do depozytu sgdowego zlosyt, pozostale wird dem Erſteher die Bewilligung zur Gewähran⸗ ig — Rudnik * 
Licltgionscommiſſon als Vadium zu erlegen daes eas die trzecie azggei ceny kupna, Jezeli eie] ſchreibung feines Eigenchumerechtes jedoch mit dem n en „ 
Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes der]  inaez ze stronami interesowaneni nie ulo2) ausgefertigt, daß zugleich die Verpflichtung das rück; ghael Ogrodnik e » 
übrigen Mitlicitanten aber wird denſelben gleich nach i tego nie wWykaze, w przeciggu traech mie- ſtändige Kaufſchillingsdrittel binnen 2 Jahre und] . stof Sadey Soykowa n 
beendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden. diecy po otrzymaniu rezolucyi porzgdek za- hievon die Zinſen zu 5% halbjährig vom Tage der % a Kutyla 7 

3. Det Käufer hat, binnen 3 Monaten nach Erhalt] Platy stanowigcej, wedlug tejze zaptacie, tym- Beſitzeinführung des Käufers angefangen zu berich⸗ Pe Fa n 
des Beſcheides, womit der Licitationsact zu Gericht ‚.ezasem zas przypadajgce 5% odsetki, od EA tigen, im Laſtenſtande der erkauften Realität zu tof Rolek 83 » 
„angenommen werden wird ein Drittel des Rauche objeeia realnosci w fizyezne posiadanie , do de, Gunſten der Verkäufer intabulirt werde, wobei zue] iter Niers dk „ n 

© Ange: mit Einrechnung des Vadiums, wenn enn! | boeytu sadowego w pölroczuych ratach z dof gleich bedungen wird, daß außer den, dermalen] Kant un Kami n 
Waden oder gegen Zurückſtellung deſſelben / En Skladac. f 1} haftenden, keine neuen Laſten dem ſicherzuſtellenden 1 wa 536 
in galiziſchen Pfandbriefen erlegt fein Mur, an das 4. Nabywca obejmuje dlugi cigzace na tej real“ Kaufſchillingsreſte vorangehen dürfen. Rudnik 183 
gerichtliche Erlagsamt abzuführen, die übrigen zwei] noscl, o ile sie w cenie kupna mieseic beda 8. Vom Tage der phyſiſchen Uebergabe, hat der Käu⸗ Steinau R 
Drittel des Raufpreifes aber, wenn er ſech nicht dieß m Iazie gdyby wierzycielo bez poprzedniego fer alle auf der Realität haftenden Steuern, ſon⸗ Chiolewiana görg n 
falls mit den Intereſſenten 11 geeignet und dar! a zastrzeäonego wypowiedzenia, 5 6 ode- ſtige Laſten und die Zinſen der hypothezirten For 6 — a 1 
über ausgewieſen haben wird binnen 3 nn 4 swych nalezytosei, niemniej te derungen zu entrichten. 80 WI « Rud i 5 
nach Erhalt der en Pe lo: Biatei 5. obowigzanym jest od ezasu objgeia realnosei] 9. Die Percentual-Gebühr für dieſes Kaufgeſchäft, Sol ue a 5 „ 
derſelben zu bezahle ” 2 5 wie die Koften der Gewähranſchreibung hat der Er- 7° n 


i W posiadanie fizyczne ponosic wszelkie eięhary 
davon vom Tage der Uebernahme der Wedtität- n]  gruntowe, podatki i daniny .. 3 


den phyſiſchen. Beſitz halbjährig decurſive an das ge⸗ 6. Gdyby nabywca niedopelnit calkowicie ktö- 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

4. Der Käufer hat die auf den Gute haftenden Schul⸗ 

den inſoweit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird zu 

übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 


FE 4 aus Eigenem zu berichtigen. RER 
5 5 N 8 en au di 1 4 2 . 8 1 
regokolwiek z powyzszych warunkôw, tedy na] ben Ei r 
ügdanie ktörejkolwiek strony interesowane) real-4 kaufspreis vorbehalten BE ET 
nose ta bez nowego 0Oszacowanıa s rzedang Krakau, am 9. März 1858, 5 
zostanie w jednym terminie za; jakgkolwiek- 


3 e 282 
Rudnik ® 5 
8 1 1884 


godzinie z rana pod nastepujacemi warunkami: 1! Momon Weingarten Rudnik 
4. Realnose ig na Stradomiu naprzeciw Semi- ragor Kaminski 1 e 8 
naryüm polozona, sklada sie 2 domu o dwöch ga ob Rojek an) 


pietrach 2 officyng, stajnig i wozownig oraz erdinand Fremdorfer Bojandw 


ee Rothaug Steinau 
tholomeus Koziol Stany 8 
ikolaus Mlynarz Wbt ane göra 
Anton Iskra Nisko 
eib Grühspann Rudnik f 
lbert Zak Soykowa 
jann Rodzen " Bojandw 
obann Dull ° Nisko 
gefordert, binnen 4 Wochen vom 5 


ſo wird die Realität über Einſchreiten eines Inter] nie ta realnose i wyda mu sig dekret dzie- 
reſſenten, ohne eine neue Schätzung und mit Beſtim⸗ . i oraz zarzadzonem zostanie zaintabu- 
mung eines einzigen Termines um jeden Preis ver- lowanie go za wlasciciela nabytéj realnosci 
äußert werden und der Erſteher haftet für die dieß] w stanie czynnym zarazem aas i zaintabulo- 
fälligen Koſten und allen Schaden ſowohl mit dem wanie w stanie biernym obowigzku, jego do, 
erlegten Gelde als auch mit feinem ganzen Ber] Auplacenia resztujgcc ceny kupna Wraz 2 od- 
mögen. f setkami jako téz Tygor, relioytacyi hypoteeznie 
7. Sobald der Erſteher den Dritten Theil des Kuufprei⸗“ ubezpicczonych 2 wyjatkiem zapisanego wıru- 
ſes gelegt haben wird, wird ihm auch ohne fein An⸗⸗ pryce ograniczen Wlasnosei obowigzku do pla- 
ſuchen jedoch auf deine Koſten die Realität in den] eenin rocznego czynszu ziemnego w. ilosci dwa 
HPpyſiſchen Beſitz Übergeben und der Eigenthumsdecret alote polskie, ktöry nabywca jako cigäar grun- 
Dazu ausgefertigt, fo, wie zugleich die Intabullrung] towy obejmie i przeniesienie W mowie .beda-j 
‚oreffelben als Eigenthimer der erſtandenen Realiekt| cych ciezarow na majacg bye zaintabulowang 
um Metivftande, dagegen deſſen Verbindlichkeit zur] resztujgea ceng kupna. g 
Berichtigung des Reſtkaufſchillings ſammt Zinſen] 8. Ches kupienia majgeym dozwala sie przejrze- 


‚alehfalls vorgefehenen Auftündigung ‚nicht annneh*] | pad ceng a nabywen ‚odpowiadal bedzie 200 L. 640. Obwieszezenie. Zulene 95 2 

men wollten; gleichwie er auch N Fosata wynikle i za Wszelkie szkody, tak zlo-] ; i f BR | Jess 4110 
5, gehalten iſt, vom Tage der Uebernahme der Realität] Lonemi pieniedzmi jakotéz i calym swym ma- Ci. k. Sad krajowy w Krakowie rozpispje ni-, Jezow 110 

in den phyſiſchen Beſitz alle Grundlaſten, Steuern jatkiem. J 5 . niejszym dobrowolng licytacye realnogei pod N Soykowa 1833 
und Abgaben zu leiſten. Az. Skore nabywoa,zlöäyitrzecig e686 ceny kupna, 18 Gm. VI. na Stradomiu, nalezgcéj ‚do, spadko- * ezow 100 
6. Sollte der Erſteher den vorausgelaſſenen Bedingun-“ natenczas chocby sam o to nie prosil na koszt bierchw po Henryku Saulu Rosenzweig, ktörg si ER, 25 

gen in irgend einer Beziehung nicht Genüge leiſten, jego oddana mu zostanie w. fizyezne posiada- odbedzie na dniu 30. Kwietnia 1858 0 Lotej Nisko = 5 N 

63 


2 ogrodu owocowego obszernego. Sprzeda; 
odbedzie sie he AR, nab 8755 1 pr al 
te realnosé w takim stanie odebra&, w Jakun 
sie obecnie znajduje. E 

2. Cena wywolania stanowi sie kwota 15,000) 
2zlr. m. k. Hl 

3. Do tèj licytacyi wyznacza sig tylko jeden ter- 
min, w ktörej realnos6ö poni2&j ceny wywo- 
lania sprzedang nie bedzie. ne 

4. Che kupienia majgey winien 10 od sta ceny 
wywölania w ilosci' 1500 zir. in. k. jako wa- 


1.888 


u 8: s * * 8 
* 


zu 
2 
— 


8 
I 


8 
a A 00: 
Ss» 4% 


altung der ER bietal = Bo 


} . a 1 7 
und die Relieitationgftrenge im Laſtenſtande der Rea] nie wyciggu hypot o, aktu szacunk dium w gotowiznie, w, austryackieh abliga- | rakauer Zeitung nach ihrer Heimath zuf hren und 
5 - agu hypotecznego, akt unkowego towiznie, 0 bei dieſem k. k. Bezi Affent⸗ 
Ultät, wie nicht der auf der 3 ; 1. w tutejszo-sadowéi re- cyach Panstwa lub tez w listach zastawnych ] ſich, bei dieſem k. k. Bezirksamte, Beh r Aſſent⸗ 
— e minder bie Löſchung de i warunkéw lieytacyi, If tue) to sg doeh re-“ N. K. Gal. weile kursu intdielpege Red ung zu melden, widrigens dieſelben a asu. 


Mealität haftenden Laſten mit Ausnahme der in der] gistraturze, jak niemlich wyjgcie odpisdw, 
Rubrik der Beschränkungen des Eigenthumsrechtes \ Wa obis trony J wezysoy Wierzyciele 
vorkommenden Verbindlichkeit zur Entrichtung eines Ji) teczüt, 4 bescbipie p. Antoni Balwanski, nie- 
jährlichen Grundzinſes von 2 Gulden polniſch we Fladomy 2 miejsca swego pobytu, röwnie téz i ci 
der Käufer als Grundlaſt zu übernehmen bac, und hvierzyelele, ktörzyby pretensye pe do ksisg 
die Uebertragung der fraglichen Laſten auf den zuin⸗]Jiz potecznych po dnin ” 0. Maja 1857 r. Wniesli, 
Ttabulirenden Reſtkaufſchillung verfügt werden. W arp rerolucya rozpisanie lieytacyi gu- 
8. Den Kaufluſtigen wird geſtattet von dem Hypothe⸗ vietajgen, 2 jakie obgdz powodu zupelnie lub 
kenauszuge, dem Schätzungsacte und den  Seilbiesi Ina ezas dorgezong ie nie mogla, do rak p. Ad- 
ktiungsbedingungen in der hier nurn Regiftehtue‘ okata Dr. Alth jako ustano jonego im, 2 za 
Einſicht oder wer re ge Adwokata Dr. Grünberg kuratora, 
Hievon werden bei 0 Beni zd dnsimerl 
ehetanglänbiger und zwar der dem Aufenthaltsorte nuch Krakew, daa ih Marea 1858. 
unbekannte Hr. Anton Balw Saubiger f YC9T ond | 
die mit ihren Forderungen Be een . — E f \ 
die Hypothekenbücher gelangt ſein elne N a (292. 
— aus was immer für — en r. 640 Ed ik t. 1 2 3 
gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden onnte Von Seite des Krakauer k. k. s wird 


2 
— 

8 

or 
— 
8 


tlinge angeſehen und hiernach behanbyl 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Nisko, am 10. März 1858. 


lieytacyg, na rgce komisyi zlozy6, od ktö- 
rego skladania wadium wspölwlasciciele #4 | 
uwolnieni. ‚Wadium nabywey ‚zatrzyma sie,‘ 
zas innym wspölkupujacym po skonczong) 
‚ieytacyi zwröcone: bedzie. 

5. Ces. kröl. Sad krajowy jako zwierzchnose 
opiekuncza maloletnich wspölwlaseicieli :28- 
strzega sobie potwierdzenie'aktu an 
'w przeciggu 30. dni, pocza]—2ͥpy od dnia l- 

r C . a 5 

6. Nabywca rzeczonogo domu winien dwie 

eie czgsci deny kupna potraciwezy 2 niéj w 
dium W .götöwce zlozone i ‘eiezary hypo- 
teczne, W przeciggu 14. dni po potwierdze 
niu aktu ficytacyjnego W tutejszym sgdzie 

© zlosye, poczem mu realnosc w posi = 
i u&ywanie oddang bedzie. Reoztujgch, Ser 


Nr. 13477 E diet. 611.8) 
Vom k. k. Bezirksamte Alt⸗Sandez, Krei⸗ 
2 werden nachſtehende zur heurigen Ste ee, den 
ntpiag berufene jedoch unbekannt wo abweſende mili⸗ 
I tärpflichtige Individuen hieinit aufgefordert binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic⸗ 
1s in det Krakauer Negierungszeitung an gerechnet, 
amts um fo gewiſſer zu erſcheinen, und der Militär⸗ 
lung nachzukommen „als nach fruchtloſem Ablauf die⸗ 
5 Se dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ 
werden: 1215 
Roman Pietrusinski Alt-Sande- 23 1837 


4 


2 
5 
= 

8 
5 
or 
Fr 
* 
b 
2 


— 


N rn. Adv x. Alth welcher ihnen die freiwillige Veräußerung der den Erben nach Heinrich eig zes “eny kupna zostawi sie Josef Ziemba n 1094 1834 
3 des r Dr. Grunberg aul Suede gehörigen Realität N Gem. 2 warunkiem oplacania ere e natz Chmura SEEN 547 1833 
zum Curator beſtellt worden iſt, verſtändigt. IVII. am Stradom auf den 30. April 8 um 1 w pölroemmych ratach 2 göry. an 2 Anton Fabry * 433 1832 

„Krakau, am 10. März 1858. uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen ausge⸗] 7. Po zlozeniu dwöch trzecich gsi 10, kupna Josef Safasiewicz 5 120 1831 

r Ses N Iſchrieben: eworloile) 4 .— | wydanem bedzie nabywoy penmolente do Josef Zwolins i! 7 415 „ 
N. 16658. 0 . Die zu verkaufende Realität liegt aun Stradom — übezpieczenia prawa wlasnoscl en Przyna« Br Woynarowski _ Olszana 17 1837 
EA DEE Obwieszezenie. f dem Seminarium gegenüber, iſt 2 Sto hach, mit leznego, z tym wWszakze warum ems, Ze za [Franz Woycicki “ Mloder 309 „ 

. k. Sad krajowy Krakowski rozpisuje eelem] einer Offizin ſammt Stall und Wagenſchopfen, wie razem zobowigzanie sie Pia centd resztujgcéj] Adalbert Repel 2 DIOR 7 „ 
zaspokcjenia pretensyi Pani Maryanny Federowi-]“ auth mit einem geräumigen Obſtgarten verſehen. trzeeiéj 'ezedei ceny kupna W PFZCciggu dwöch: ‚Adalbert Smyda omni 89 „ 
erg wel przeciw Panu Sebastyanowi Batwanskiemu] Der Verkauf geſchleht in Pauſch und Bogen, der] lat wraz 2 procenfarai 5 0C sta, w pôlrocz-I Michael Okres . 8 a In 

N 5 kapitalne) Käufer hat ſomit die Realität in dem Zuſtande zu nych ratach, 2 ger) oA in * athias Wayda Er, bidza 80 „ 

| Übernehmen, in bein fie ſich befindet. bywca realnose # posigdanie odbier Valetin Szewczy al)» 81 
2. wird die Summe von 15000 fl. nie bi zealnosci - . . — 
M. beſtimmt. bedzie — do onego jeszeze i ten warunek! Alt- Sande, 20. März 1858, 


N. 651, 


ſes, werden nachbenannte 
rigen Stellung auf den Aſſentplatz vorgem 
pflichtigen Individuen aufgefordert innerha 
chen nach der dritten Einſchaltung des gegen 
Edictes in ihre Heimath zurückzukehren und der 


pflicht zu entſprechen, 


rungsflüchtlinge angeſehen un 


den, als: 

Vincenz Surzyn 
Kasimir Migas 
Andreas Dudrak 
Blasius Firek 
Josef Maj 

Josef Radwan 
Kasimir Szafraniec 
Johann Kania 


Kasimir Malina 


Bartholomeus Malina 


Adalbert Malina 
Thomas Stachur® 
Jakob Lassak 
Jakob Malina 


Andreas Kazmierczak 


Johann Struzicak 
Johann Korbel 


Adalbert Klimowski 


Josef Mirek 
Kasimir Mirek 
Anton Kania 
Kasimir Mamlik 
Thomas Pajak 
Martin Goryl 
Vincenz Malına 
Kasimir Goryl 
Vincenz Gluc 
Peter Pajak 
Josef Kania 
Johann Malina 
Josef Stanaszek 
Johann Pieczara 
Josef Nowak 
Simon Nowak 
Vincenz Nowak 
Josef Nowak 
Stefan Krupa 
Josef Tatara 
Johann Kawiak 
Johann Glowicki 
Michael Glowicki 
Johann Kudzia 
Laurenz Szpak 


Adalbert Gorzynski 


Klemens Byczak 
Johann a 
Josef Mendrala 
Michael Zemlik 
Josef Pigstka 
Johann Uezen 
Johann Brzana 
Kantius Polak 


Stanislaus Jendrzejowaki 


Johann Juszezynka 
Josef Mendrala 
Andreas Sarna 
Josef Babeica 
Kasimir Kania 
Kasimir Ogarek 
Josef Kupiera 
Johann Gludi 
Michael Kachnie 
Michael Niecigg 
Johann Kaldos 
Johann Sobik 


Laurenz Miskowiec 


Thomas Dyrda 
Johann Drobny 
Kantius Dylik 
Adalbert Mosur 
Andreas Brzanka 
Johann Buda 
Josef Drobny 
Josef Syc 

Josef Skowronski 
Josef Slizowiez 
Johann Löfler 
Vincenz Niton 
Josef Cy con 
Johann Miskowiec 


Vincenz Miskowiee 


Vincenz Osieczek 


osef Oles 
723 Mierzwinski 
Johann Marysia 
Andreas Wi 
Stefan Wiherek 
Mathias Biskup 
Josef Bucala 
Kantius Koziana 
Josef Kuldanek 
Vincenz Kuldanek 
Adalbert Nedza 
Jakob Stanaszek 
Ferdinand Szp 


Adalbert Wegrzyniak 


Paul Mirocha 


Johann Olona 


Edict. 


als ſonſten dieſelben als 


Biala 


Bienkowka 


3338) s war e n win 


Budzöw 


E 


Juszozya 


* 333 8 


Jachowka 


3 2 3 „ 


n 8 s „% na R è y 


Marco w ka 
Osielec. 


In der Bucdrudere de „CAS. 


d behandelt werd 
Haus⸗ N. 74 
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(306. 3) Josef Wronka 


Vom k. k. Bezirksamte Maköw Wadowicer Krei⸗ 
illegal abweſende und zur heu⸗ 
erkten militär⸗ 
ib ſechs Wo⸗ 
wärtigen 
Militär: 
Rekruti⸗ 
en wür⸗ 


ulak 
Laurenz Rusin 
Stanislaus Ufier 
Josef Bachul 
Johann Chodana 
Franz Karkulak 
Johann Rusin 
Josef Wronka 
Josef Masur 
Johann Szkolnik 
Simeon Migas 
Michael 0 550 
Johann Bubiak 
Josef Wojtyezko 
Adalbert Bednarezyk 
Blasius Migas 
Peter Marszale 
Adalbert Batek 
Josef Batek 


109 


Michael Mateja 3 
Johann Nieckula 
Adalbert Lurka 
Josef Jonczyk 


Kantius Mazur 


Klemens Kostera 
Ludwig Pawlowiez 


Klemens Bogunia 
Adalbert Kozina 
Klemens Fujak 
Valentin Dyrez 
Josef Chowaniak 
44 | Josef Zajge 
Klemens Front 
Andreas Malik 


Josef Bubiak 
Josef Budrowski 
Mathias Samoliczek 
Josef Sarlej 
Johann Toczek 
Thomas Bubiak 
Andreas Borowy 
Klemens Chowaniak 
Adalbert Kobiela 
Adalbert Marek _ 
Simon Mazur 
Johann Polak 
Josef Szezurek 
Stanislaus Szezurek 
Josef Siwiec 
Michael Swirkosz 
Klemens Trzebuniak 
Josef Wojtyczko 
Vom k. 


Nr. 4198. 


Mich. Oraf ka vel Buglon 


Nachſtehende der Judengemein 


Osielec 
* 


ica 


Ss „We SER 


Adalbert Pochopien Wieprzec 


Zarnowka 


, EL DES ... 


k. Bezirksamte. 
Maköw, am 18. Februar 1858. 


Edietal⸗Vorladung. 


8 Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
raeau, am 12. März 1858. 0 


Haus⸗N. 5613. 1182. 


Edictal⸗Vorladung. 


(307 3) 


” 1 Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt in Galizien wer⸗ 


behandelt werden würden: 
2 Vor⸗ und Zunamen Wohnort 
— {Peter Prypon Bialka 
27 | Josef Remias 
33 [Michael Wajda vel Bochna 
152 [| Johann Dabrowski 
1521 Simon Malec 

195 Adalbert Malec 

239| Adalbert Malec 

241 | Jakob Grodzki 

252 | Josef Klimek 

2711 Simon Dabrowski 
— Sebastian Niedzielski 
sebastian Lojek 
15 Josef Sikon Bialy dunajec 
— Jakob Tatar - 

Sebastian Bartulica 


„e 


* 


S c e 


— Maximilian Majewski n 
— om k. k. Bezirksamte. 
Neumarkt, am 16. März 1858. 


n 
29 | Adalbert Cudzich v. Krety „ 
54 Johann Tatar * 
1020 Adalbert Gôrnik Brzegi 
129 Jakob Uher R 
158 | Johann Oprzadek Bukowina 
161 | Josef Grad A 
200 Simon Lach 2 
207 | Andreas Bachleda 5 
— | Andreas Szöstak 3 
— Josef Bukowski Bansko 
— | Andreas Budz Bialko 
88| Jakob Bafıa Gliezarbw 
25 | Johann Zeglin Gronköw 
— | Josef Kleja 5 
44 | Georg Budz Gron 
860 Andreas Mucha — 
125 Johann Sieczka 4 
125 | Johann Budz a 
„ 136 Andreas Bafıa 5 
» 149 | Johann Chowaniee ji 
„ 191 Sebastian Budz 5 
„ 267 Johann Paluch 5 
„ 314 Josef Stefaniak Klikuszowa 
5 351 | Michael Duda R 
„ 351 Peter Luberda 4 
5 352 | Johann Dziurdzik 3 
” 394 Jakob 0 > 
» 410| Jakob Mirczek Lasek 
» 452 | Bartholomeus Duda 5 
” 465 Johann Wilczek Lesnica 
„ 4830 Thomas Pirchlak Zopuszna 
„ 535 Jakob Bryja Morawezyna 
„ 08 Josef M * 
„ 561 Jakob Starczowski Neumarkt 
v 627 Josef Chrobak 0 
D 647 Jakob Mrozek Obidowa 
„ 751Josef Gal Odrowaz 
832 Alois Martynkiewiez 5 
» 844 | Andreas Bielanski 8 
v 856 Josef Pawlak Ostrowsko 
n 909 | Josef Ludzia ee 
„ — Josef Lyszezarczyk Pienigzkowice 
„ — | Andreas Waligörski De 
5 — Josef Bastrzycki Poronin 
» — Joh. Cudzich alias Mardula » 
n —| Adalbert Piszezör Skrzypne 
„ — Andreas Mröszezak Waxmund 
v — Jakob Garbaez 5 
n — Jakob Biziak D) 
* 
n 
n 
n 


Ediet. 


N. 933. 


werden nachbenannte im Jahre 


ſende Militärpflichtigen aufgefordert, 


Kuzie 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Zabno, am 16. März 1858. 


r Militärpflicht 
itärflüchtlinge 


HN. G. .J. 


5 den nachſtehende illegal abweſende militärpflichtige Indi⸗ 
viduen vorgeladen, binnen 6 Wochen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung ge⸗ 

— rechnet, hieramts zu erſcheinen, und de 
— zu entſprechen widrigens dieſelben als Mil 


(810. 3) [Cre 
Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes, 
1858 auf dem Aſſent⸗ 
(291. 3) platz berufene unbekannten Aufenthaltsortes illegal abwe⸗ 
binnen 6 Wochen, 
von der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der Kra⸗ 


10 unbekannten Orts ſich aufhaltende militärpflichtige Iſrae⸗ kauer Zeitung angerechnet, in ihre Heimath zurückzukeh⸗ 
25 liten: ren, und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, 
29 Vor⸗ und Zuname * 905 6 widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, 
77 Jakob Kaufmann X. 6 1837 und als ſolche behandelt werden würde 
78 David Priwer X. 205 „ aelit: 
93| Jakob Sternfeld M. 106 „ Schüssel Wlaumenhaft Labiczko 36 1836 
930 Salomon Nathan Tigner XI. 50 1836 Chriſtein. 
1260 Emanuel Ebersohn VI. 92/3/4 „ Michael Nieroda _ abno — 1837 
147| Wolf Horowitz X. 11 » Kasimir Dziubacki rebaszow — „ 
1510 David Reischer X. 184 „ Paul Szamanski awezöw 2 
161 Moses Salomon Frommer X. 156 1835 Johann Palik rebaszew — „ 
168 Jakob Finkelstein X. 107 1834 | Adalbert Musial Zabno — 5 
[Wolf Leib Tigner XI. 50 Ludwik Paszkot Chorazec — 
Iichael Lazar Gehorsam VI. 9 1833 Michael Bak migno 7 1835 
—Chune Tigner x... 193 Josef Topolski 1 30 5 
Abraham Kop i VI. 607 2 1832 Josef Lysi 8 Boleslaw 76 3 
werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen gerechnet Johann Mikula Pileza Zelichowska 7 1834 
ven dem Tage der erſten Einſchaltung diefee Edictes in Thomas Wieczorek Zelichöw 78 1833 
Alder Krakauer Zeitung ſich beim Magiſtrate der k. Haupt: Ignatz Broda iedliszowice a, 
—fſtadt Krakau zu ſtellen und ber Wehrpflicht zu entſpre⸗ — Brozek Siedlec 38 „ 
— I Gen, widrigenfalls ſelbe als Militärflüchtlinge angeſehen, Franz Karas Pawlow 21 1832 
und als ſolche behandelt werden würden. Paul Bardas ; 16 1831 


N. 1020. 


den, als: 


Andreas Krzak 
Josef Gybas 
Vincenz Laburda 
Nikolaus Mazur 
Mathias Krzak 
Mathias Kuzlik 
Peter Szwed 
Johann Gybas 
Andreas Kuzlik 
Martin Pepek 
Josef Hereda 
Thomas Kudzia 
Jakob Gach 
Andreas Talik 
Konstantin Bienek 
Martin Wierabicki 
Josef Bobek 
Nikolaus Bobek 
Nikolaus Bienek 
Andreas Marszalek 
Anton Miklusek 
Franz Malysiak 
Nikolaus Siwek 
Franz Biernat 
Johann Tomaszek 
Michael Jasiewicz 
Josef Pieczara 
Martin Przeworezyk 
Albert Dudzik 
Johann Dudek 
Michael Dudek 
Josef Bistyga 
Josef Stionka 
Nikolaus Mieszezak 
Michael Krupa 
Michael Tomiczek 
Franz Wach 

Josef Magiera 
Josef Gawron 
Wenzel Mliyüski 
Adam Kubiniec 
Johann Kubiniec 
Josef Watroba 
Peter Kapala 


Thomas Kad 
Isidor Blaszak 
var yo 
ichael Wyrwa 
Josef R 
Albert Wyrwa 
Johann Targosz 
Mathius Kawa 


Anton Kysz 


Andreas Niklinski 


Josef Stoklosinski 


Anton Bacza 
Thomas Listwan 
Michael Smolik 
Franz Plucha 
Johann Komorowicz 


Vor- und Zunamen 


Stanislaus Mikolaj 
is 9 


Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte Slemien Wadowicer frei: 
ſes werden nachbenannte illega 
tige aufgefordert, binnen 4 Woche 
ſchaltung in die Krakauer Zeitung, 
den und der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens die⸗ 
ſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden wür⸗ 


Saen 


mien 
Gilowice 
Kocon 


Las 
7 
Kuzöw 
n 
Pewelka 
Rychwald 


Kreszöw 


(264. 3) 


I abwefenden Militärpflich⸗ 
n vom Tage der Ein: 
fih} hieramts zu mel⸗ 


* . 42 
Kocierz ad Moisenahiöi 12 1832 


297 „ 
327 1837 
263 


